


Moderne Printmedien-Dienstleister agieren in einem extrem dynamischen und anspruchsvollen 

Markt. Wer in einem solchen Umfeld erfolgreich wirtschaften will, muss sein Geschäftsmodell 

optimieren: Es gilt, aus den profitabelsten Branchentrends Kapital zu schlagen.

Auf der drupa 2012 präsentieren wir Ihnen Lösungsangebote, die konsequent auf aktuelle 

Markterfordernisse zugeschnitten sind – hochwirksam, hocheffizient, ökonomisch vorteilhaft, 

ökologisch sinnvoll. Entdecken Sie innovative Produkte und Dienstleistungen von Heidelberg, 

die Ihr Geschäft nachhaltig stärken. In jedem Markt. In jeder Hinsicht. Discover HEI.

Wir versorgen Sie mit umwelt-

schonenden Verbrauchsma-

terialien. Wir liefern Ihnen  

Maschinen und Technologien, 

die die Makulatur senken,  

Prozessemissionen reduzieren 

und äußerst energieeffizient sind. Damit sich 

umweltfreundliches Drucken für Sie auch 

wirtschaftlich lohnt. Ganz nach unserem Motto: 

„Ökonomisch denken, ökologisch drucken.“

Wir ermöglichen Ihnen mit 

Duo- und LPL- bzw. Sonder-

maschinen den Druck extrem 

anspruchsvoller Aufträge. Wir 

stellen Ihnen spezielle Tech-

nologien, Farben und Lacke 

zur Verfügung, die Printmedien in haptische 

und optische Sinnesfreuden verwandeln.  

Wir versetzen Sie mit Kaltfolienmodulen und 

Lackierwerken in die Lage, glänzende Image-

Effekte zu erzielen. Damit Sie jeden noch so 

emotionsgeladenen Kundenwunsch erfüllen 

und vom margenträchtigen Luxussegment 

profitieren können.

Wir stellen Ihnen perfekte 

Hard- und Software sowie  

alle Dienstleistungen für  

den industriellen Verpa-

ckungsdruck zur Verfügung. 

Wir liefern Ihnen spezielle 

Verbrauchs materialien für den Pharma-  

und Lebensmittelbereich. Wir versetzen  

Sie in die Lage, auch ausgefallenste Falt-

schachteln problemlos in Serie zu fertigen. 

Damit Sie am Ende des Tages selbst ein  

„Big Player“ sind.

Wir stellen Ihnen mit Anicolor 

die perfekte Lösung für profi-

table Kleinstauflagen in Offset-

qualität zur Verfügung. Wir  

ermöglichen Ihnen mit Digital-

drucksystemen die Produktion 

personalisierter oder individualisierter Druck-

sachen. Wir versetzen Sie durch unseren  

Druckerei-Workflow Prinect in die Lage, Offset 

und Digital miteinander zu verknüpfen. Damit 

Sie flexibel auf jeden Kundenwunsch reagieren 

und Kleinstauflagen ebenso selbstverständlich 

liefern können wie hochwertig veredelte 

Drucksachen.

Wir liefern Ihnen mit einem 

Output von 18 000 Bogen pro 

Stunde auch im Wendebetrieb 

extrem leistungsfähiges Equip-

ment und perfektionieren per 

Prinect Ihren kompletten 

Workflow. Wir optimieren mit Bildungs- und 

Beratungsangeboten Ihr gesamtes Geschäfts-

modell. Wir sichern die Verfügbarkeit Ihrer 

Maschinen durch unser weltweites, rund um 

die Uhr erreichbares Servicenetzwerk aus 

bestens ausgebildeten Service-Experten.  

Damit Sie auch in Zeiten besonders harten 

Wettbewerbs durch überlegene Produktivität 

die Nase vorn haben.

Wir versetzen Sie in die Lage, 

das Optimum aus Druck- und 

Informationstechnik herauszu-

holen. Wir ermöglichen Ihnen, 

das Maximum an potenziellen 

Kunden zu erreichen. Wir  

helfen Ihnen, einen rund um die Uhr verfüg-

baren Webshop zu eröffnen. Damit Sie  

Ihr Angebot gewinnbringend ins boomende  

Online-Business integrieren können.
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iebe Leserin, lieber Leser,

es ist mir eine besondere Ehre, Sie an dieser Stelle 

nicht nur als Vorstandsvorsitzender von Heidel-

berg, sondern erstmals auch als drupa-Präsident 

begrüßen zu dürfen! Wie Sie selbst am besten wis-

sen, habe ich dieses Amt in bewegten Zeiten über-

nommen: Schuldenkrisen, Währungsunsicherhei-

ten und volatile Finanzmärkte haben erhebliche Auswirkungen auf 

unsere Branche. Hinzu kommt, dass im globalisierten Druckgewer-

be deutliche geografische Verschiebungen zu beobachten sind. Da-

von abgesehen, verändern sich auch die Anforderungen innerhalb 

jedes einzelnen Landes. Kurz: Die Welt der Printmedienproduktion 

erlebt einen drastischen Wandel.

Wer sich nicht schnellstmöglich an die veränderten Rahmenbedin-

gungen anpasst, unterliegt der natürlichen Auslese. Denn das eherne 

Gesetz der Evolution gilt prinzipiell auch im wirtschaftlichen Kon-

text: Überleben werden nur diejenigen Betriebe, die die Zeichen der 

Zeit erkennen und die sich bietenden Chancen konsequent nutzen. 

Als drupa-Präsident versichere ich Ihnen, dass unsere Branche diese 

Chancen nach wie vor bietet. Natürlich ist der Markt in Bewegung, 

aber durch sein gigantisches Volumen von mehr als 400 Milliarden 

Euro birgt er noch immer reichlich Potenzial, um darin erfolgreich 

zu agieren!

Wir bei Heidelberg haben alles in unserer Macht stehende getan, 

um Ihnen diesen Erfolg zu ermöglichen. Auf der drupa stellen wir 

Ihnen innovative Produkte und Dienstleistungen vor, mit deren Hilfe 

Sie aus jedem bedeutenden Markttrend Kapital schlagen können. 

Beispielweise versetzen wir Sie u. a. mit einer extrem leistungsfähigen 

18 000er XL-Wendemaschine sowie einer speziellen Doppellack-

Variante inklusive Inkjettechnik in die Lage, Ihr Kosten-Nutzen-

Verhältnis zu optimieren (HEI Productivity). Natürlich können Sie 

mit der Speedmaster XL auch besonders ausgefallene Kundenwün-

sche im margenträchtigen Luxussegment erfüllen (HEI Emotions). 

Neue Prinect-Module sowie die hochwirtschaftlichen Speedmaster 

CX- und SX-Familien tragen dazu bei, das boomende Online-Business 

in Ihren Drucksaal zu holen (HEI Integration). Von der steigenden 

Nachfrage nach kleinsten oder personalisierten Auflagen können 

Sie z. B. durch die hochautomatisierte Kombination innovativer 

Digital- und Offsetdruck-Lösungen samt passendem Postpress-Equip-

ment profitieren (HEI Flexibility). Neue Varimatrix- und Diana X-

Faltschachtelklebemaschinen sowie lebensmittelverträgliche Saphira-

Verbrauchsmaterialien eröffnen zusätzliche Geschäftspotenziale im 

weiter wachsenden Verpackungsdruck (HEI End). Außerdem finden 

Sie auf unserem komplett CO
2-neutral gestellten Messestand zahl-

reiche Produkte und Services, die die Umweltfreundlichkeit Ihrer 

Produktion erhöhen (HEI Eco). Und wie ein qualifiziertes Team das 

Optimum aus Ihrem Geschäft herausholt, erfahren Sie in unseren 

Bildungs- und Beratungsangeboten (HEI School).

Entdecken Sie in diesem Heft schon einmal ein paar der drupa-

Innovationen von Heidelberg, die Ihr Business nachhaltig stärken. 

In jedem Markt. In jeder Hinsicht. Entdecken Sie HEI!

 

Ihr

Bernhard Schreier

Vorstandsvorsitzender

Heidelberger Druckmaschinen AG

L

Potenziale erkennen, 
Chancen nutzen
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Zeit spielt im Leben von Andrew Jones eine besondere rolle. Viel davon 

nimmt sich der Geschäftsführer von Stephens & George nur für seine 

Lieblingsbeschäftigung: die Jagd. Ansonsten mag es Jones gerne 

schnell, wenn er mit einem seiner Sportwagen über die Landstraßen 

von Wales fährt oder wenn in seiner Druckerei wieder einmal sportliche 

Höchstleistungen gefragt sind – wie im letzten September, als über 

14,5 Millionen Bogen im B1-Format zu verarbeiten waren. 

Die Auftragsbücher sind voll. Erst kürzlich konnte die 220-Mitar-

beiter-Druckerei einen lukrativen Vertrag mit dem Verlagshaus  

Haymarket abschließen und damit ihre Position als Großbritanniens 

größter Hersteller von Kunden- und Mitarbeitermagazinen ausbauen. 

Doch die wirtschaftliche Situation im Land ist angespannt, und die 

Preise für Papier sind allein in den letzten zwei Jahren um satte  

20 Prozent gestiegen. „Das können wir nur kompensieren, wenn  

wir so wirtschaftlich wie möglich arbeiten und die Durchlaufzeiten  

verkürzen“, sagt Jones.

Neue Maschinen werde er sich auf der drupa nur am rande an-

schauen, sagt er. Schließlich hat er in den letzten Jahren in drei 

Speedmaster XL 105 mit Wendung investiert und die Druckkapazitäten 

kräftig ausgeweitet. Zwar wird er sich am Messestand von Heidelberg 

auch nach neuen Hochgeschwindigkeits-Falzmaschinen und Sammel-

heftern umschauen, weil die Weiterverarbeitung dem hohen Tempo  

im Drucksaal derzeit kaum noch folgen kann. Aber sein besonderes 

Interesse gilt anderen Dingen. „Softwarelösungen, mit denen wir  

unsere Abläufe weiter automatisieren können. Außerdem spezielle 

Trainings von Heidelberg, die den Mitarbeitern dabei helfen, Arbeits-

abläufe zu straffen und ohne Qualitätseinbußen noch effizienter zu 

sein“, sagt Jones. „Genau das erwarten die Kunden von uns, und  

genau das wollen wir ihnen auch bieten.“

www.stephensandgeorge.co.uk

„Unsere Kunden sind sehr preissen-
sibel. Deshalb sind wir auch immer 
auf der Suche nach Lösungen,  
mit denen wir unsere Stückkosten 
weiter senken können.“  
andrew jones, vorsitzender und geschäftsführer 
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Wenn Guoliang Zhu auf seinem Weg nach Düsseldorf aus dem Flug-

zeug steigt, liegen 7 815 Kilometer hinter ihm. Auf die lange reise freut 

sich der Geschäftsführer der Pekinger Druckerei QL-Art schon jetzt, 

denn er bringt viele Fragen zur drupa mit. „Für unsere Kunden zählt 

vor allem, dass wir mit ihren ständig wechselnden Anforderungen 

Schritt halten“, erklärt Zhu, der in seiner Freizeit leidenschaftlich gerne 

Golf spielt. „Das geht aber nur, wenn wir alle Arbeitsabläufe so weit 

wie möglich standardisieren, das Lieferantenmanagement optimieren 

und die internen Prozesse straffen.“ Schließlich will Zhu seinen Kunden 

auch in Zukunft das bieten, was QL-Art erfolgreich gemacht hat:  

„Individuelle Lösungen und Services, die den Kunden einen echten 

Mehrwert bieten.“ 

Die Vorzeichen dafür stehen gut. Seit China 1998 die wirtschaftlichen 

Fesseln gelockert hat, wächst der vollstufige Betrieb von Guoliang Zhu 

und seinen beiden Geschäftspartnern kontinuierlich. Allein in den  

letzten drei Jahren hat QL-Art 50 neue Kräfte eingestellt und die  

Belegschaft damit auf 200 Mitarbeiter ausgeweitet. Die Kundenliste 

der Akzidenzdruckerei kann sich ebenfalls sehen lassen. Auf ihr finden 

sich Weltkonzerne wie Google, McDonald’s und Samsung gleich neben 

BMW, Hewlett Packard sowie 600 weiteren Unternehmen. Auch tech-

nisch ist QL-Art für alle Fälle gerüstet. Vor drei Jahren nahm Zhu eine 

Digitaldruckmaschine und eine Speedmaster SM 74-5+L in Betrieb, 

2011 einen weiteren Suprasetter 105, und eine Speedmaster XL 75-5+L 

ist bereits auf dem Weg in die Druckerei. 

Abgesehen von Automatisierungslösungen für die Weiterverarbeitung, 

hält Zhu auf der drupa deshalb weniger nach neuen Maschinen Aus-

schau. „Mich interessiert vor allem, wie wir Digital- und Offsetdruck 

besser kombinieren und das Zusammenspiel von Farben, Papier, Farb- 

und Feuchtwalzen weiter stabilisieren können. Und ich werde mir  

anhören, welche Aus- und Weiterbildungsangebote Heidelberg für  

unsere Mitarbeiter hat, damit wir die Effizienz und die Servicequalität 

von QL-Art weiter steigern können. Genau darauf kommt es nämlich 

jetzt und in Zukunft bei uns an.“

www.ql-art.com

„Die Anforderungen an unsere 
Beratungsqualität und das  
Prozessmanagement steigen 
kontinuierlich. Wir wollen  
beides verbessern, deshalb  
besuche ich die drupa.“ 
guoliang zhu, mitinhaber und geschäftsführer

Q L - A R T

B E I J I , C H I N AN G
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Für ray Hartoonian kann es nicht schnell genug gehen. Der Geschäfts-

führer der Internet-Druckerei GotPrint aus dem kalifornischen Burbank 

brütet immer wieder neue Strategien aus, wie die Durchlaufzeiten  

verkürzt und die Kundenloyalität gesteigert werden können. „Internet-

Kunden ticken anders“, berichtet Hartoonian. Für ihn bedeutet dies: 

noch schneller und besser zu werden. 

Workflowlösungen von Prinect stehen daher ganz weit oben auf 

seiner drupa-Agenda. Eine Einkaufsliste bringt er aber nicht mit nach 

Düsseldorf. Er will sich einen Überblick über Trends und Lösungen 

verschaffen. „In drei Tagen sieht man alles rund um den Druck“, sagt 

Hartoonian. Mit der Ausrichtung auf Web-to-Print hat er ein glückliches 

Händchen fürs Geschäft bewiesen. Der ehemalige Familienbetrieb hat 

sich innerhalb von zehn Jahren in ein florierendes Unternehmen  

mit mehr als 350 Mitarbeitern und Standorten in Kentucky, Texas, und  

im niederländischen Maastricht gemausert. Jeden Tag stellt der  

Online-Spezialist Tausende Akzidenzen für Privatkunden und kleine 

und mittelständische Unternehmen her. 

Doch ständig drängen weitere Firmen auf den Markt. Hartoonian 

bleibt gelassen. Er und seine Manager passen das Geschäft ständig an 

die Wünsche der Kunden an. Auf der drupa hält er daher nach Tech-

nologien und Maschinen Ausschau, mit denen GotPrint besondere 

Produkte und Verfahren, etwa bei der Veredelung oder Weiterver-

arbeitung anbieten kann. Die Weiterbildung der Mitarbeiter ist ein  

weiteres Thema. „In unserem Markt wird es schon bald nur noch  

fünf bis sechs große Firmen geben. Wir wollen eine davon sein“, sagt 

Hartoonian voller Überzeugung.

www.gotprint.net

„Die Preise fallen, und die Konkur-
renz ist im Internet nur einen 
Mausklick entfernt. Deshalb möchte 
ich auf der drupa klären: Wie  
können wir Abläufe straffen? Mit 
welchen Produkten und Services 
können wir Kunden enger an uns 
binden?“ 
ray hartoonian, geschäftsführer

G O T P R I N T

B U R B A N K , U S A
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interview mit marcel kießling und stephan plenz // D
er Druckmarkt  

befindet sich im Umbruch: Zwar bleibt sein globales Volumen annähernd  

konstant, die einzelnen Marktse
gmente entwickeln sich

 jedoch sehr unter-

schiedlich. Wer in diesem Umfeld wachsen will, m
uss die profitabelsten 

Branchen trends konsequent zum eigenen Vorteil nutzen. Welche Innovationen 

Heidelberg seinen Kunden zu diesem Zweck zu
r Verfügung stellt, erfragte  

Heidelberg Nachrichten im Gespräch mit den Vorstandsmitgliedern Marcel 

Kießling (Service
s) und Stephan Plenz (Equipment). 

MaSSgeSchneiderte 

Lösungen für 

wachSende Märkte

MArcEL kIESSLIng //
MITGLIED DES VOrSTANDS UND VErANTWOrTLICH  
FÜr DEN BErEICH HEIDELBErG SErVICES 

Marcel Kießling ist seit Januar 2010 Mitglied des Vorstands der Heidelberger 
Druckmaschinen AG und zuständig für Heidelberg Services. Zuvor leitete der 
51-Jährige den Lead Market Atlanta (USA), wo er seit 2004 bereits als President 
Heidelberg Americas, Inc. und Leiter der region Amerika Verantwortung trug. 
Den Sprung in die USA hatte Kießling als Vorsitzender der Geschäftsführung  
der Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH und Leiter des 
Marketcenters Deutschland/Schweiz angetreten. Seine Karriere bei Heidelberg 
begann der Diplom-Kaufmann im Jahr 1989 im Bereich Produktmanagement 
Kleinoffsetmaschinen.

StEPHAn PLEnz //
MITGLIED DES VOrSTANDS UND VErANTWOrTLICH  
FÜr DEN BErEICH HEIDELBErG EQUIPMENT 

Stephan Plenz wurde im Juli 2008 als Vorstand Technik in den Vorstand der  
Heidelberger Druckmaschinen AG berufen. Dort ist der 46-Jährige seit April 2010 
zuständig für Heidelberg Equipment. Zuvor leitete Plenz als Produktionschef das 
Werk Wiesloch-Walldorf inklusive des Bereichs Montage und Logistik, für den  
er schon seit Februar 2005 Verantwortung trug. Bis zu diesem Zeitpunkt hatte 
Plenz, der 1986 als Maschinenbau-Student bei Heidelberg eingestiegen war,  
bereits mehrere Leitungsfunktionen in der Druckmaschinenproduktion bzw. 
-montage sowie im Postpress-Bereich inne.

14 • drupa 2012 special

Heidelberg Nachrichten • Strategie

15

Strategie



„WIr HABEN UNSErE ForScHUngS- Und 

EntWIckLUngSArBEIt KONSEQUENT  

AUF DIE AKTUELLEN MArkttrEndS UND 

DEN HÖCHSTEN kUndEnnUtzEn PrO 

TrEND AUSGErICHTET. DAS rESULTAT  

SIND FAST 60 InnovAtIonEn, DIE PräZISE 

AUF DIE MArKTErFOrDErNISSE SOWIE  

INDIVIDUELLE INVESTITIONSMÖGLICHKEITEN 

ZUGESCHNITTEN SIND.“ 

stephan plenz

Druckverfahren schlägt der Anwender also 

gleich mehrere Fliegen mit einer Klappe:  

Er kann flexibel auf die unterschiedlichsten 

Kundenbedürfnisse im Klein- und Kleinst-

auflagenbereich reagieren und ebenso um-

weltfreundlich wie optisch anspruchsvoll 

drucken.

Marcel kießling: Wenn ich das noch 

ergänzen darf: Als Plattenbelichter kommt 

hier der kompakte Suprasetter A75 zum 

Einsatz, der deutlich weniger Strom ver-

braucht als vergleichbare Geräte und nun 

bis zu 5080 dpi belichten kann. Eine solche 

Auflösung ist beispielsweise für den Sicher-

heitsdruck wichtig. Natürlich verwenden 

wir bei allen Produktionsschritten Saphira-

Verbrauchsmaterialien, weil sie perfekt auf 

den Einsatz in ihrer jeweiligen Hardware 

abgestimmt sind. Und wir binden die 

Druckproduktion per Prinect-Software ans 

Internet an.

Wieso das?
Marcel kießling: Weil das Internet als 

Vertriebskanal und als Mittel zur Kunden-

bindung unverzichtbar geworden ist. Hier 

helfen wir unseren Kunden mit dem neuen 

Prinect Web-to-Print-Manager: Dieses  

Modul vereinfacht das Datenhandling  

zwischen Internet-Portal und Produktion, 

generiert automatisch Druckjobs, stellt  

intelligente Sammelformen zusammen und 

speist sie produktionsoptimiert in den 

Workflow ein – Prozessüberwachung,  

Online-Freigaben und Softproofing inklusi-

ve. Den Produktionsfortschritt des Druck-

jobs kann man durch eine App namens 

„Prinect Mobile“ sogar live auf dem Smart-

phone oder Tablet-PC verfolgen, was sich 

im Hinblick auf den Auftraggeber zudem  

zur Kundenpflege nutzen lässt. Kurz: Wir 

geben auch kleineren Betrieben sämtliche 

Instrumente an die Hand, die ihnen helfen, 

sich vom klassischen Offsetdrucker zum 

modernen Medien-Dienstleister im boomen-

den Online-Business zu entwickeln. Das ist 

das, was wir „HEI Integration“ nennen.

err Kießling, Herr Plenz: 
Bei der bevorstehenden 
drupa bündelt Heidelberg 
sein Angebot in Halle 1. Ist 
Ihren Entwicklern weniger 
eingefallen als sonst?

Stephan Plenz: 

Weit gefehlt! Wir haben unseren Auftritt 

auf eine Halle konzentriert, weil es ange-

sichts der Rahmenbedingungen in weiten 

Teilen der Druckbranche einfach nicht  

angebracht wäre, das gesamtwirtschaftli-

che Umfeld quasi zu ignorieren. Mehr denn 

je kommt es nun darauf an, den Druckerei-

en genau diejenigen Lösungen zur Verfü-

gung zu stellen, mit denen sie ihr Geschäft 

in einem sich ändernden Markt umfeld  

erfolgreich gestalten können. Also haben 

wir unsere Forschungs- und Entwicklungs-

arbeit konsequent auf die aktuellen Markt-

trends und den höchsten Kundennutzen 

pro Trend ausgerichtet. Das Resultat sind 

fast 60 Innovationen, die präzise auf die 

Markterfordernisse sowie individuelle  

Investitionsmöglichkeiten zugeschnitten 

sind. Mit anderen Worten: Allein in Halle 1 

finden unsere Kunden zahlreiche neue  

Produkte und Dienstleistungen, mit denen 

sie aus den maßgeblichen Marktbewe-

gungen Kapital schlagen können. Diesen 

Ansatz spiegeln unsere „HEI“-Themen auf 

der Messe wider.

Dann mal los: Sie treten in diesem 
Jahr unter dem Motto „Discover HEI“ an. 
Was genau gibt’s denn zu entdecken?

Marcel kießling: Wenn man so will, 

bauen wir auf der drupa fünf Druckereien 

auf. Repräsentiert werden diese Druckereien 

durch modellhafte, absolut praxisnahe 

Workflows. Drei der fünf Workflows spie-

geln unterschiedliche Geschäftsmodelle  

im Bereich Werbedruck wider; die beiden 

anderen stellen Lösungen für den Verpa-

ckungsdruck dar. Allen Workflows gemein 

ist, dass ihre Produktion CO
2-neutral gestellt 

ist – wie auch unser gesamter Messeauftritt.

Togo. Nicht zuletzt fällt auf der drupa  

auch noch der Startschuss für den dritten 

Heidelberg ECO Printing Award 2013.  

Das ist übrigens der einzige internationale 

Umweltpreis, bei dem sich Druckereien 

zum Thema „Umweltschutz“ länderüber-

greifend positionieren und austauschen 

können.

Außer dem ökologischen Drucken 
gibt’s doch sicher noch weitere Trends, die 
sich auf der drupa bemerkbar machen.  
Welche maßgeblichen Marktbewegungen 
sind das, und welche Lösungen bieten Sie  
dafür an?

Marcel kießling: Im Werbedruck wer-

den die geforderten Auflagen weiter sinken – 

bis hin zur „Auflage 1“. Qualitativ hochwer-

tig aussehen sollen die Drucksachen aber 

trotzdem. Als Druckdienstleister muss man 

also Klein- und Kleinstauflagen mit extrem 

häufigen Jobwechseln innerhalb kürzester 

Zeit profitabel fertigen können. Das verlangt 

nach hochautomatisierten Prozessen, die – 

je nach Auftrag – via Offsetdruck oder Digi-

taldruck oder gar durch eine Kombination 

von beiden zum Ziel führen. Genau dieses 

Szenario bilden wir in einem unserer drei 

Werbedruck-Workflows ab: Mithilfe unserer 

Prinect Workflow-Software samt aktualisier-

tem Prinect Digital Print Manager bekom-

men Druckereien den „Spagat“ zwischen 

Offset und Digital locker in den Griff. Das 

ist „HEI Flexibility“ in Reinkultur.

Stephan Plenz: Als Ausgabegeräte 

bieten sich für diesen Fall die brandneue 

Speedmaster SX 52-5+L Anicolor und die 

Linoprint C 901 an. Dieses Digitaldruck-

system erreicht fast Offsetqualität und  

verfügt über eine große Auswahl an Inline-

Finishing-Möglichkeiten. Die neue SX- 

Familie wiederum wartet mit Features aus 

der XL-Klasse auf, erlaubt kurze Rüstzeiten, 

geringe Makulatur und zugleich vielfältige 

Veredelungsoptionen. Das gilt für die  

Anicolor-Variante der SX natürlich erst 

recht. Durch die Kombination der beiden 

Moment mal – Sie bilden in Ihrer Halle 
fünf Druckereien ab, die zwei Wochen lang 
komplett CO2-neutral arbeiten? Inklusive des 
gesamten Strombedarfs, aller Druckjobs etc.?

Stephan Plenz: Ganz recht! Der Trend 

zum umweltfreundlichen Drucken gewinnt 

weltweit stark an Bedeutung, und dieser 

Entwicklung kommen wir mit unseren 

„HEI Eco“-Lösungen entgegen. Als Vorreiter 

auf diesem Gebiet wollen wir den Kunden 

auf der Messe zeigen, was damit alles mög-

lich ist. Gemäß unserer Devise „Ökonomisch 

denken, ökologisch drucken“ fokussieren 

wir auf die Reduzierung bzw. Eliminierung 

von CO
2 und anderen Emissionen wie bei-

spielsweise Lärm, Staub und Isopropylalko-

hol. Das Gleiche gilt selbstverständlich auch 

für Prozessabfälle. Im Prinzip geht es also 

überall um die wirtschaftlich vorteilhafte 

Schonung von Ressourcen. Alle Druckma-

schinen weisen die Energieeffizienz pro 

tausend Bogen aus, was unseren Kunden 

das Stromsparen erleichtert. Alle produzie-

ren alkoholfrei bzw. alkoholreduziert und 

sind ebenso CO
2-neutral gestellt wie ihre je-

weiligen Druckjobs. „HEI Eco“ ist also inte-

graler Bestandteil unseres gesamten drupa-

Auftritts; zahlreiche Innovationen zahlen 

auf die Ökologie ein. Dazu gehören natürlich 

auch spezielle Saphira-Verbrauchsmateria-

lien, über die man sich u. a. im Rahmen  

unserer HEI-Besuchertouren informieren 

kann. Darüber hinaus stellen meine Services-

Kollegen mit „Printshop Energy Efficiency“ 

erstmals ein Beratungsprogramm vor, das 

Druckereien hilft, den Energieverbrauch 

und CO
2-Ausstoß massiv zu senken. Dadurch 

kann mancher Betrieb bis zu 20 Prozent 

seiner Energiekosten sparen. Außerdem 

werden wir ab der drupa sämtliche Anicolor-

Maschinen serienmäßig CO2-neutral gestellt 

ausliefern. Alle anderen Modelle sind auf 

Wunsch CO2-neutral gestellt verfügbar. Zu 

diesem Zweck unterstützen wir ein ökolo-

gisch und sozialpolitisch wertvolles Wieder-

aufforstungsprojekt von „natureOffice“ in 

H

4
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Das klingt zwar gut, erfordert neben 
Investitionen aber auch „Mut zu Neuem“. 
Und wenn ich mich als „klassischer Offset-
drucker“ nicht recht an Internet und Digital-
druck herantraue?

Stephan Plenz: Selbst dann können 

Sie Ihre Flexibilität deutlich erhöhen – und 

zwar bei verhältnismäßig geringem Inves-

titionsvolumen. Wie man das hinbekommt, 

zeigen wir in unserem zweiten Werbedruck-

Workflow. Dessen Rückgrat sind vierfarbige 

Speedmaster SM 52 und SM 74. Warum? 

Weil beide technisch aktuell sind und dank 

ihrer umfangreichen Serienausstattung  

mit einem hervorragenden Kosten-Nutzen-

Verhältnis aufwarten. Damit lassen sich die 

nach wie vor üblichen Vierfarb-Aufträge 

also sehr effizient produzieren. Noch besser 

ist aber, dass diese Maschinen mit Ihren  

Anforderungen „wachsen“ können: Diverse 

Nachrüst-Kits versetzen Sie z. B. in die Lage, 

den Automatisierungsgrad und damit Ihre 

Produktivität Schritt für Schritt zu steigern – 

ein probates Mittel, um dem allgegenwärti-

gen Preisdruck zu begegnen. Der Kunde 

profitiert also von einer hohen Investitions-

sicherheit und Werthaltigkeit.

Marcel kießling: Wir stellen beispiels-

weise fest, dass viele kleinere Druckereien 

noch immer kostbare Zeit beim In-Farbe-

Kommen verlieren. Dabei sind beide Stan-

dard-Maschinen absolut „Prinect-fähig“, 

und Prinect selbst ist derartig modular auf-

gebaut, dass man sich langsam an eine  

makulatursenkende Prozessautomatisierung 

herantasten kann. Auch ein Standard-Farb-

messsystem wie Prinect Easy Control ist  

dabei oft schon Gold wert. Außerdem helfen 

unsere Schulungen auf dem Weg zum ISO-

zertifizierten Offsetdruck. Per Prinect  

Netprofiler können wir die spektralen Farb-

messsysteme vor Ort so kalibrieren, dass 

eine konstante Färbung garantiert wird. 

Die entsprechenden Investitionen amorti-

sieren sich innerhalb kürzester Zeit. Natür-

lich lässt sich mit den Speedmaster SM 52 

Für die Faltschachtelherstellung haben wir 

auch unserer Faltschachtelklebemaschine 

Diana X 115 zusätzliche Fähigkeiten verlie-

hen: durch einen Stapelwender am Einleger, 

das Diana Inspection Control-Modul und 

das Diana Braille-Modul. Nicht zuletzt prä-

sentieren wir mit der Varimatrix 82 CS eine 

neue Einstiegsmaschine für wirtschaftliches 

Prägen und Stanzen.

Und was hätte ich als Teamchef davon?
Stephan Plenz: Beide Druckmaschinen 

liefern Spitzenleistungen in Sachen Produk-

tivität – sie sind lediglich unterschiedliche 

Spielertypen, wenn Sie so wollen. Die XL 

verfügt dank des Bogen-Inspektionssystems 

Prinect Inspection Control über eine zusätz-

liche Inline-Qualitätsprüfung; gewährleistet 

bei höchstem Tempo also auch größtmögli-

che Prozesskontrolle und -sicherheit. Sollte 

sich trotzdem mal ein Fehler auf einem  

Bogen einschleichen, wird dieser vom Pri-

nect Inspection Control der Druckmaschine 

identifiziert und von deren Inkjet-Einrich-

tung im Lackierwerk markiert. Der Code-

leser der Diana X erkennt diese Markierung, 

und das Ausschleusemodul der Faltschachtel-

klebemaschine sortiert den Makel letztlich 

aus. Wenn man so will, gehen Speedmaster 

XL und Diana X in Sachen Qualitätssiche-

rung damit eine Art „Fehlervermeidungs-

Symbiose“ ein. Auch die Prüfung der Zu-

schnitte kann die Diana X 115 dank ihres 

eigenen Diana Inspection Control-Moduls 

nun allein übernehmen, und zwar während 

des Klebevorgangs. Der Anwender hat also 

mehrere Möglichkeiten zur automatischen 

Prozessüberwachung – aber in jedem Fall 

eine hocheffiziente Lösung dafür, dass sein 

Auftraggeber nur erstklassige Ware erhält. 

Stattet der Anwender die Diana X dann 

auch noch mit dem Stapelwender aus, wird 

seine Gesamtproduktivität natürlich noch-

mals gesteigert. Der Einsatz des Diana Brail-

le-Moduls für Blindenschrift ermöglicht es 

u. a., den Verpackungs-Druckmarkt im Be-

reich der Pharma-Industrie zu erschließen.

Ti 52 und Ti 36 kombiniert, kann man sogar 

im Mittelformat gedruckte Produkte auf 

kleinste Endformate falzen. Dadurch reicht 

Ihr Angebotsspektrum von Broschüren 

über Flyer bis hin zu Packungsbeilagen –  

alles aus einer Hand, nämlich Ihrer eigenen!

Da Sie gerade Packungsbeilagen an-
sprechen – wie sieht’s denn im Verpackungs-
druck selbst aus?

Marcel kießling: Innerhalb des welt-

weit recht stabilen Printvolumens bietet der 

Verpackungsdruck vergleichsweise hohe 

Wachstumsraten. Wer davon profitieren 

will, muss aber imstande sein, selbst auf-

wendigste Faltschachteln in perfekter Qua-

lität zu liefern; von kleineren bis zu hohen 

Auflagen und zu vernünftigen Preisen – das 

fassen wir unter „HEI End“ zusammen. Ein 

derartiges Anforderungsprofil setzt eine 

Produktion voraus, die hoch industrialisiert 

ist und absolut zuverlässig funktioniert. 

Ohne eine Prozessteuerung wie den  

Packaging Workflow mit Prinect, ohne  

automatische Farbmess- und Regelsysteme, 

ohne zuverlässige und perfekt gewartete 

Maschinen und ohne maßgeschneidertes 

Geschäftsmodell kann man sich in der 

„Champions League“ der Druckbranche 

nicht behaupten.

Und was genau stellen Sie für diese 
Liga auf dem Düsseldorfer „Transfermarkt“ 
bereit?

Stephan Plenz: Wir stellen u. a. eine 

Speedmaster XL 105-6+LYYL samt integrier-

ter Inkjet-Einrichtung und Prinect Inspec-

tion Control auf. Deren Veredelungs-

möglichkeiten erlauben es dem Anwender, 

allerlei ausgefallene Kundenwünsche  

nach „emotionaleren“ Drucksachen – also 

„HEI Emotions“ – zu erfüllen. Außerdem 

kann man sich auf der drupa erstmals die 

Speedmaster CX 102-6+L mit Logistik und 

Wärmerückgewinnung an den Trocknern 

anschauen. Diese Maschine ist darüber hin-

aus mit unserem neuen, vollautomatischen 

Plattenwechsler AutoPlate Pro ausgestattet. 

und SM 74 auch alkoholreduziert drucken, 

und durch Saphira Eco-Kits sowie weitere 

umweltverträgliche Verbrauchsmaterialien 

können Sie das Verlangen Ihrer Kunden 

nach „grünen Printprodukten“ zusätzlich 

befriedigen.

Und wenn meine Kunden plötzlich 
mehr als Vierfarbdruck wollen?

Stephan Plenz: Dann sind Sie mit der 

neuen Speedmaster SX 74-5+L sehr gut be-

dient. Wie alle Maschinen der SX-Baureihe 

kombiniert sie bewährte Stabilität mit leis-

tungssteigernder Innovation. Die SX 74-5+L 

verarbeitet eine enorme Bandbreite von  

Bedruckstoffstärken, verfügt u. a. über den 

automatischen Plattenwechsler Autoplate 

Pro und ist extrem energieeffizient. Dafür 

müssten Sie zwar etwas tiefer in die Tasche 

greifen, aber Sie kämen der steigenden 

Nachfrage nach auffälligeren Printpro-

dukten ein gutes Stück entgegen. Durch  

Sonderfarben und Lacke bietet sich  

Ihnen zugleich die Chance, auch größere  

Auftraggeber für sich zu gewinnen. 

Größere Auftraggeber bedeuten aber 
nicht zwangsläufig größere Auflagen.  
Die verlangen womöglich eher nach sehr  
unterschiedlichen Drucksachen. Und dann 
kann meine Weiterverarbeitung zum  
Flaschenhals werden …

Stephan Plenz: Das muss aber nicht 

sein. Wie eingangs schon einmal angedeutet, 

ist auch hier die Prozessoptimierung 

Trumpf – weil es gilt, viele kleine Jobs zeit-

nah zu erledigen. Außerdem muss sich  

Ihr Postpress-Equipment an jeden Bedarf 

anpassen lassen. Diese Erkenntnisse stecken 

beispielsweise in den Heidelberg Stahlfol-

dern Ti 36 und Ti 52: Beide sorgen durch 

die neue Maschinensteuerung „Compact 

Control Technology“ samt benutzerfreund-

licher Bedienung für deutlich kürzere Rüst-

zeiten und erlauben dank einer Vielzahl 

von Ausstattungsmöglichkeiten ein sehr 

breites Spektrum an Falzarten – bis hin zu 

Falzklebungen und Fensterfalz. Wenn man 

„ALS drUckdIEnStLEIStEr 

MUSS MAN KLEIN- UND KLEINST-

AUFLAGEN MIT HäUFIGEN JoB-

WEcHSELn INNErHALB KÜrZES-

TEr ZEIT ProFItABEL FErTIGEN 

KÖNNEN. DAS VErLANGT NACH 

HOCHAUTOMATISIErTEN PrOZES-

SEN, DIE – JE NACH AUFTrAG – 

VIA OFFSETDrUCK ODEr DIGITAL-

DrUCK ODEr GAr DUrCH EINE 

koMBInAtIon VON BEIDEN  

ZUM ZIEL FÜHrEN.“

marcel kießling

4
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Gibt es für mich als Verpackungs-
drucker auch Neuigkeiten aus dem Bereich  
Heidelberg Services?

Marcel kießling: Sicher! Wir werden 

z. B. ein speziell auf Lebensmittelverpackun-

gen zugeschnittenes Saphira-Verbrauchs-

materialpaket vorstellen. Für die Verpa-

ckungen von Nahrung aller Art gelten ja 

besondere Hygienevorschriften. Die besa-

gen u. a., dass Farben, Lacke oder sonstige 

Prozessbestandteile nicht mit den Lebens-

mitteln in Berührung kommen dürfen – 

auch nach dem Druck nicht. Es darf aus der 

fertigen Faltschachtel also nichts in den 

Verpackungsinhalt „migrieren“, wie der 

Fachmann sagt. Dafür haben wir ein kom-

plettes Set von Verbrauchsmaterialien qua-

lifiziert. Mit dessen Hilfe kann der Drucker 

also auch die Produktion von Pralinen-

schachteln, Cornflakes-Kartons oder Tief-

kühlkost-Verpackungen in Angriff nehmen. 

Außerdem haben wir unsere Performance-

Dienstleistungen deutlich erweitert – u. a. 

um eine Art „online-gestützte Zustands-

überwachung“: Damit ermöglichen Sie Ihrer 

Druckmaschine, ihren Betriebszustand via 

Internet bzw. Remote Service-Tool regelmä-

ßig an Heidelberg zu übermitteln. Die ent-

sprechenden Daten werden von Heidelberg 

Experten ausgewertet und durch Erkennt-

nisse aus den Maschineninspektionen vor 

Ort ergänzt. Falls bei der Analyse ein sich 

anbahnendes Problem erkannt wird, kann 

es behoben werden, bevor es tatsächlich 

eintritt – und zwar zu einem Zeitpunkt, der 

für Ihr Unternehmen am günstigsten ist. 

Mehr über diese und viele weitere leistungs-

steigernde Dienstleistungen erfahren  

Sie übrigens im Herzen von Halle 1: Dort 

haben wir eigens einen Bereich mit unseren 

Services-Experten eingerichtet.

Wenn ich recht mitgezählt habe, fehlt 
noch ein Workflow – richtig?

Stephan Plenz: Stimmt – und zwar  

einer, bei dem allerhöchste Produktivität 

ebenfalls Trumpf ist: im industriellen  

Werbedruck. Dafür präsentieren wir auf 

der drupa die meisten Neuentwicklungen.

Marcel kießling: Damit sich sämtliche 

Abläufe in Fertigung und Verwaltung mög-

lichst effizient steuern lassen, stellen wir  

unseren Kunden mit dem Prinect Business 

Manager ein topaktuelles Management- 

Informationssystem zur Verfügung. Das 

schafft zusätzliche Transparenz und damit 

auch höhere Produktivität. Außerdem dürfte 

für Druckunternehmen dieser Kategorie 

der Suprasetter 105 mit neuer Clean Out 

Unit und vollautomatischem Auto Cassette 

Loader bzw. Dual Cassette Loader interessant 

sein: Dieser Plattenbelichter stellt nicht nur 

die Spitze unserer Prepress-Automatisie-

rungstechnik dar, er ist trotz höherer Leis-

tung auch noch kompakter geworden. 

Durch seine kleinere Entwicklungsmaschine 

verbraucht er weniger Chemie und Energie. 

Das senkt Betriebskosten und schont die 

Umwelt – ebenso wie die Clean Out Unit, 

die mit unseren „Saphira Chemfree-Platten“ 

eine hervorragende Kombination aus  

Qualität und Umweltfreundlichkeit  

gewährleistet.

Und mit welchen neuen Druckmaschi-
nen könnte ich als Ihr Kunde selbst das letzte 
Quäntchen Effizienz aus der Produktion  
herausholen?

Stephan Plenz: Das Thema „HEI  

Productivity“ – also die schlanke Produk-

tion – fördern wir zum Beispiel mit der  

bereits Ende letzten Jahres vorgestellten 

Speedmaster XL für das B1-Format: Dieses 

kompromissloss auf höchste Produktivität 

getrimmte Modell produziert nun auch im 

Schön- und Widerdruck 18 000 Bogen pro 

Stunde. Dank der neu entwickelten „Tempo-

macher“ in Wendung und Ausleger kann 

man seine Produktivität um bis zu 20 Pro-

zent steigern und dadurch erhebliche Wett-

bewerbsvorteile realisieren. Mit einem  

solchen absolut zuverlässigen „Rennpferd“ 

drucken Sie beispielsweise hohe Magazin-

auflagen bei sprichwörtlicher Heidelberg 

Qualität innerhalb kürzester Zeit – und Zeit 

ist bekanntlich Geld. Oder Sie nutzen die 

neue Speedmaster SX 102-8-P mit Rollen-

querschneider CutStar als Rückgrat Ihres 

Online-Druck-Geschäfts, indem Sie mit ihr 

unzählige Kleinauflagen nutzenoptimiert 

und rasend schnell abarbeiten und dadurch 

vom boomenden Internet-Business profitie-

ren. Wenn Sie im Mittelformat zu Hause 

sind, empfehle ich Ihnen die Speedmaster 

XL 75-5+L: Einfacher, schöner, ressourcen-

schonender und damit effizienter können 

Sie in diesem Format kaum drucken. Druck 

beginnt ja bekanntlich mit der Weiterverar-

beitung, ergo darf diese – vor allem bei 

höchster Druckleistung – nicht zum Nadel-

öhr werden. Deshalb ist auch der neue 

Stitchmaster ST 500 derartig flexibel und 

flott, dass man mit ihm selbst kleinere Auf-

lagen mit häufigen Auftragswechseln profi-

tabel heften kann. Das gilt natürlich auch 

für veredelte Produkte, die immer stärker 

nachgefragt werden. Unter dem Strich 

bleibt damit festzuhalten: Wir stellen unse-

ren Kunden das perfekte Handwerkszeug 

zur Verfügung, um ihnen in den vielver-

sprechendsten Marktbereichen zum Erfolg 

zu verhelfen. Dafür halten wir auf der  

drupa sogar noch zusätzliche Innovationen 

bereit. Unsere Kunden sollten einfach mal 

auf unserem Stand in Halle 1 vorbeischauen 

und sich überraschen lassen!
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Welche Anforderungen stellen einflussreiche Auftraggeber von  
Printmedien an Druckdienstleister? Was ist ihnen besonders wichtig? 
Sechs Print-Buyer, unter anderem von der Metro Group, der robert 
Bosch GmbH und von Audi, geben Auskunft – während Heidelberg 
auf den nächsten 34 Seiten zeigt, welche drupa-Highlights dabei  
helfen, die hohen Erwartungen zu erfüllen.
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„Wir erwarten von unseren Printdienst-
leistern ein durchdachtes Konzept zur 
Emissionsvermeidung. Dazu gehört der 
Einsatz umweltverträglich erzeugter 
Energie und die ökologisch orientierte 
Verwendung von Verbrauchsmaterialien.“ 
joachim plutta, international procurement,  
metro group adverstising, düsseldorf 

Die METrO GrOUP zählt zu den bedeutendsten internationalen Han-

delsunternehmen. An etwa 2 200 Standorten in 33 Ländern arbeiten 

insgesamt etwa 280 000 Mitarbeiter aus rund 180 Nationen. Erhältlich 

ist das umfassende Groß- und Einzelhandelsangebot der Gruppe unter 

anderem bei Metro Cash & Carry, in den Elektrofachmärkten Media 

Markt und Saturn sowie in SB-Waren- und Kaufhäusern.

Die Printmaterialien der Gruppe werden überwiegend zentral von der 

METrO GrOUP Advertising GmbH (MGA) mit Hauptsitz in Düsseldorf 

koordiniert und beauftragt – vom einfachen Flyer über Aktionsmaterialien 

für den Verkaufsraum, Hauswerbung, Kundenmagazine und Kataloge 

bis hin zum aufwendig gestalteten Geschäftsbericht. Dabei werden z.T. 

Auflagen von über 20 Mio. Exemplaren erreicht. Für die METrO GrOUP 

sind Druckerzeugnisse wichtige Informationsmedien und Imageträger. 

„Als Handelskonzern agiert die METrO GrOUP nah am Markt, deshalb 

sind für uns kurze reaktionszeiten und eine schnelle Umsetzung  

genauso wichtig wie eine durchgängig hohe Qualität“, erklärt Joachim 

Plutta, International Procurement, MGA.

„Da Nachhaltigkeit für uns ein strategischer Werttreiber ist, hat die 

umweltgerechte Printproduktion einen besonders hohen Stellenwert“, 

erklärt Katharina Meisel, Head of Branding & Publishing bei der  

METrO GrOUP. „Beispielsweise setzen wir verstärkt auf ökologisch 

optimierte Papiere, deren Anteil bei uns mittlerweile über 80 Prozent 

beträgt“, fügt Joachim Plutta hinzu. Bei der Auswahl von Dienstleistern 

legt das Unternehmen großen Wert auf Zertifizierungen nach FSC, PEFC 

und klimaneutrales Drucken. Zudem werde man künftig verstärkt ISO 

14001 und ISO 16001 abfragen, so Plutta. „Wir erwarten von unseren 

Printdienstleistern ein durchdachtes Konzept zur Emissionsvermeidung“, 

erläutert der Manager. „Dazu gehört der Einsatz umweltverträglich  

erzeugter Energie ebenso wie eine ressourcenschonende, ökologisch 

orientierte Verwendung von Verbrauchsmaterialien.“ Das Ziel, ergänzt 

Plutta, sei ein ganzheitlich nachhaltiges Druckprodukt. „Das wiederum 

bedeutet, dass der gesamte Printprozess an den Kriterien der Umwelt-

verträglichkeit und Nachhaltigkeit ausgerichtet ist. Wünschenswert  

wären hier für den Druckeinkäufer und den Verbraucher eine unab-

hängige Prüforganisation und die Vergabe eines entsprechenden  

Siegels, wie beispielsweise beim Papier durch den FSC.“ 

www.metrogroup.de
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Saphira Eco Starter kit
Saphira Eco Starter Kits erleichtern den Einstieg ins „grüne“ 

Drucken. Mit den enthaltenen Verbrauchsmaterialien können 

Druckereien umweltschonend und sicher produzieren – von  

Beginn an. Die Produkte sind speziell für den ökologischen  

Bogenoffsetdruck qualifiziert, perfekt aufeinander abgestimmt 

und werden streng nach ISO-9001/14001-richtlinien hergestellt. 

Die konstante Materialqualität sichert zuverlässig drucktech-

nisch definierte Werte beziehungsweise Eigenschaften. Das er-

spart zeitraubende Experimente und ermöglicht hervorragende 

Druckergebnisse bei geringer Umweltbelastung. Dafür sorgen 

niedrige Emissionswerte sowie erneuerbare und recycelbare 

rohstoffe. Gesetzliche Vorgaben und industrielle Leistungsstan-

dards lassen sich spielend erfüllen. Schließlich unterliegen die 

Verbrauchsmaterialien strengsten Umweltkriterien und enthalten 

beispielsweise keine SVHC (z. B. CMr, PBT oder vPvB) gemäß 

der rEACH-Verordnung. Darüber hinaus eignet sich das Saphira 

Eco Starter Kit auch für den alkoholfreien Druck.

Saphira Eco-Linie
Durch „grünes Drucken“ schwarze Zahlen schreiben: Das gelingt 

mit der Saphira Eco-Linie. Das in dieser Form weltweit erste 

Komplett-Portfolio umweltfreundlicher Verbrauchsmaterialien 

deckt die gesamte Wertschöpfungskette von der Vorstufe bis  

zur Weiterverarbeitung ab. Die Produkte, von denen bislang 

CtP-Druckplatten, Farben, Lacke, Klebstoffe sowie Wasch- und 

Feuchtmittel erhältlich sind, unterliegen den strengsten Umwelt-

kriterien in der Printmedienindustrie. Heidelberg hat für jede 

Produktgruppe die jeweils schärfsten Bestimmungen aus den 

wichtigsten Ökosiegeln in seinen Kriterienkatalog übernommen. 

Dieser Kriterienkatalog und die Liste aller verfügbaren Saphira 

Eco-Materialien sind auf den Heidelberg Seiten im Internet  

öffentlich zugänglich. Der Prozess der Auswahl, Beschaffung 

und Vermarktung der Saphira Eco-Materialien wurde von unab-

hängiger Stelle zertifiziert. Damit erleichtert die Saphira Eco- 

Linie Druckereien die Zertifizierung im rahmen nationaler oder 

internationaler Umweltprogramme wie Nordic Swan oder des 

europäischen Ecolabels. Gleichzeitig profitieren Druckereien  

von einer stabilen Produktion und höchster Qualität. Denn wie 

alle anderen Saphira-Produkte ist auch die Eco-Linie perfekt auf  

Heidelberg Technologie abgestimmt.

Speedmaster cX 102-6+L
Als Vorreiter des ökologischen Druckens entwickelt Heidelberg 

Lösungen, um CO
2
, Prozessemissionen und Abfälle zu reduzieren 

und zu eliminieren. Ihre hohe Energieeffizienz und der schonende 

ressourceneinsatz machen die Speedmaster CX 102 zu der um-

weltfreundlichsten Maschine ihrer Klasse. Ein Weg, den Energie-

bedarf noch stärker zu reduzieren, ist die Wärmerückgewinnung 

an der Maschine. Heidelberg hat ein System entwickelt, bei dem 

die Wärme aus der Abluft der DryStar Combination-Trockner  

erneut für den Trocknungsprozess genutzt wird. Da alle Periphe-

riegeräte perfekt auf die Maschine abgestimmt sind, arbeiten sie 

hocheffizient, ressourcen- und energieschonend. Der komplette 

Verzicht auf Alkohol durch die Ausstattung der Maschine mit  

einem speziellen Paket ist ein weiterer wichtiger Beitrag für eine 

umweltschonende Druckproduktion. Die Speedmaster CX 102 

setzt außerdem Maßstäbe in der Produktivität: Verstärkte Seiten-

wände, die Druckwerklager und das Greifersystem aus der 

Speedmaster XL-Baureihe sorgen für einen sicheren und  

vibrationsarmen Bogenlauf bei Spitzengeschwindigkeiten von 

bis zu 16 500 Bogen pro Stunde. Der hohe Grad an Automatisie-

rung, z. B. durch den neuen, vollautomatischen Plattenwechsler  

AutoPlate Pro, beschleunigt signifikant die Einrichte- und Fort-

druckprozesse. Die Farbzonenkalibration und -optimierung  

mit Color Assistant Pro, das spektralfotometrische Inline-Mess- 

und regelsystem für Farbe und register, Prinect Inpress Control,  

sowie die intuitive und ergonomische Anleger-Bedienstelle mit 

Touchscreen erhöhen die Produktivität, reduzieren die Makulatur 

und dadurch den CO
2
-Ausstoß nachhaltig. Das Ergebnis ist eine 

erhöhte Umweltfreundlichkeit im Druckprozess – und dies zu 

geringeren Kosten. 

Speedmaster SX 52-5+L Anicolor
Das Farbwerk Anicolor ist ein zonenloses Kurzfarbwerk mit 

Feuchtwerk. Es erreicht durch einfachste Bedienung ohne lang-

wierige Farbeinstellungen sehr schnell eine gleichmäßige Einfär-

bung. Das reduziert die Makulatur um bis zu 90 Prozent gegen-

über Maschinen mit konventionellen Farbwerken und ist die 

ideale Lösung für standardisiertes Drucken. Da Papier den  

größten Einfluss auf den CO
2
-Fußabdruck hat, unterstützt diese 

Technologie nachhaltig das ökologische Drucken. Eine gravierte 

rasterwalze, die sich zwischen Farbkammerrakel und Farbauf-

tragwalze befindet, sorgt für ein höchst stabiles Färbungsverhalten 

und somit für jederzeit reproduzierbare Qualität. Die Herstellung 

und der Transport der Speedmaster SX 52 Anicolor sind bis zum 

Kunden serienmäßig klimaneutral gestellt – dies ist ein Baustein 

des Umweltengagements von Heidelberg. Die Innovation Anicolor 

senkt die Kosten des Offsetdrucks bei kleinen Auflagen erheblich 

und sichert so optimale Offsetqualität zu günstigen Preisen bei 

höchstmöglicher Umweltfreundlichkeit im Prozess.

NEU

NEU
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Printshop Energy Efficiency
Verbesserungen in der Ökobilanz bedeuten häufig auch Verbesserungen in der betriebswirt-

schaftlichen Bilanz. Denn ressourcen einsparen heißt meist auch Kosten senken. Heidelberg 

hat deshalb sein Beratungsangebot um das Printshop Energy Efficiency-Programm erweitert. 

Gemeinsam mit Partnerunternehmen unterstützt Heidelberg Druckereien dabei, Energie -

einsparpotenziale aufzuspüren und intelligent zu nutzen. Die Maßnahmen beschränken sich 

nicht nur auf die Produktion, sondern haben das gesamte Unternehmen im Blick. Die zentralen 

Bereiche hierbei sind die Wärmerückgewinnung, das Lastgangmanagement, die Druckluft und 

die Beleuchtung. Die effiziente Steuerung des Energieflusses lohnt sich: Druckereien können 

dadurch die Energiekosten um bis zu 20 Prozent reduzieren und gesetzliche Auflagen leichter 

erfüllen. Clever vermarktet, verbessern die Maßnahmen zugleich das Firmenimage.

NEU

Suprasetter A52/A75
Die Suprasetter für das Klein- und Mittelformat bestechen durch 

ihr kompaktes Design. Schon das manuelle Basisgerät überzeugt 

durch seinen geringen Platzbedarf. Mit Ladesystem ist der  

Suprasetter A52/A75 sogar der kleinste CtP-Belichter seiner 

Klasse. Der optionale Auto Top Loader (ATL) oder Dual Top Loader 

(DTL) verwandelt das Gerät in einen Vollautomaten, der unter-

schiedliche Plattenformate gleichzeitig bebildert, inklusive  

Zwischenpapierentfernung. Die exzellente Bebilderungsqualität 

ist ebenso selbstverständlich wie die hohe Wirtschaftlichkeit:  

Die gesamte Suprasetter-Familie arbeitet mit der exklusiv von 

Heidelberg entwickelten Lasertechnologie und lässt sich in den 

Prinect-Workflow integrieren. Auch in puncto Umweltverträglich-

keit rangiert der A52/A75 an der Spitze seiner Klasse: Er hat 

den geringsten Energiebedarf und produziert am wenigsten  

Abwärme. Bei einer Umgebungstemperatur von bis zu 30 Grad 

ist keine zusätzliche raumklimatisierung notwendig. Wer neue 

Kundensegmente erschließen will, kann das Gerät mit einer 

Lentikular-Lösung oder der 5080dpi High resolution-Option für 

den Sicherheitsdruck ausstatten.

Suprasetter 105/A105 AcL/dcL
Als wahres Multitalent präsentiert sich der Suprasetter 105/A105 

ACL/DCL: Neue Funktionen machen den CtP-Belichter noch 

vielseitiger, wirtschaftlicher und umweltfreundlicher. Für maximale 

Flexibilität bei der Plattenproduktion sorgt die vollautomatische 

Plattenladeeinheit Auto/Dual Cassette Loader (ACL/DCL). Anwen-

der im Format 70 × 100 können je nach Bedarf ein oder zwei 

Kassettenfächer nutzen. Zusätzlich zu den zwei Plattenformaten, 

die direkt im Ladesystem zur Verfügung stehen, lassen sich  

weitere Plattenformate manuell laden. Zu einer verbesserten 

Ökobilanz trägt der optional verfügbare Drehtisch bei: Er dreht 

die bebilderten Platten auf dem Transportband um 90 Grad,  

damit sie nicht im Quer-, sondern im Hochformat ausgegeben 

werden. Das erlaubt den Einsatz einer kleineren Entwicklungs-

maschine im Format 85. Das resultat: geringere Investitions-

kosten, bis zu 45 Prozent weniger Platzbedarf und ein deutlich 

verringerter Chemie- und Energieverbrauch. Das gilt beim  

Einsatz von Saphira Chemfree-Platten in Kombination mit der 

Clean Out Unit des Suprasetters natürlich erst recht.

NEU
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„Unsere Printprodukte transportieren die 
Emotion und die Leidenschaft, mit  
der wir unser Geschäft betreiben, denn 
sie führen dem Kunden eindrucksvoll 
vor Augen, wofür wir stehen.“ 
florian hettler, leiter gastronomie, party & catering, 
mitglied der geschäftsleitung, alois dallmayr kg, münchen

Herzblut, Liebe zum Detail und immer wieder neue, kreative Ideen, 

bei denen Gourmets aus aller Welt genussvoll die Augen schließen: 

Seit 300 Jahren bietet der Münchner Kaffee- und Feinkostspezialist 

Dallmayr seinen Kunden kulinarische Köstlichkeiten, die weit über die 

Grenzen der bayerischen Hauptstadt hinaus gefragt sind. Das gilt auch 

für den Geschäftsbereich Gastronomie und Party & Catering, der von 

Florian Hettler geleitet wird. Der 48-Jährige verantwortet unter anderem 

ein mit zwei Michelin-Sternen ausgezeichnetes restaurant, ein Café-

Bistro, eine Bar, den Dallmayr Lieferservice und nicht zuletzt das erfolg-

reiche High-End-Catering von Dallmayr. Zudem kümmert er sich um 

die zahlreichen Printprodukte des Hauses. Mit Wachs versiegelte  

Speisekarten und Eventbroschüren zum Beispiel, die ebenso einzig-

artig und überraschend sind wie die Festveranstaltungen, für die sie 

gemacht sind. Oder Weihnachtskarten, Flyer und dezent veredelte 

Imagebroschüren, mit denen das Unternehmen die eigene Freude an 

exklusiven Genüssen auf die Kunden überträgt.

Dallmayr arbeitet mit zahlreichen Druckereien zusammen. Bei der 

Auswahl der Dienstleister legt Hettler größten Wert auf Qualität, die 

über regelmäßige Audits gesichert wird, sowie auf eine enge, persön-

liche Betreuung. „Wir sind ja keine Druckspezialisten“, sagt Hettler. 

„Deshalb erwarten wir eine ebenso kreative wie proaktive Beratung, 

damit wir am Ende eine maximale Wirkung beim Betrachter erzielen.“ 

Dass sich dies besonders gut mit dem wertigen Druck auf feinstem  

Papier erreichen lässt, steht für Florian Hettler außer Zweifel: „Print ist 

am besten für den nachhaltigen Transport von Botschaften geeignet, 

weil wir unseren Kunden etwas Schönes an die Hand geben können, 

das für unsere Werte steht und unser Herzblut transportiert – kurz:  

einen Eindruck, der bleibt.“

www.dallmayr.de
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Speedmaster XL 75-5+L
Die Speedmaster XL 75 ist im Formatbereich 50 × 70 die Lösung ohne Kompromisse. Sie bietet 

höchste Leistung, beste Offsetqualität, umfassende Einsatzvielfalt bis hin zum Verpackungsdruck 

und größtmögliche Produktivität – für den entscheidenden Vorsprung zum Erfolg. Kürzeste 

Durchlaufzeiten erzielt die Speedmaster XL 75 mit Spitzengeschwindigkeiten von 18 000 Bogen 

pro Stunde bei gleichzeitig konstant optimalen Druckergebnissen. Heidelberg bietet mit der 

Speedmaster XL 75 integrierte Lösungen für alle Bereiche von UV-Anwendungen: Von Akzidenzen 

über Verpackungen bis hin zu hochwertigen Veredelungen erhalten Kunden alles aus einer 

Hand. Darüber hinaus reduzieren Komponenten wie z. B. der vollautomatische simultane Platten-

wechsel mit AutoPlate XL, die Farbzonenkalibration und -optimierung mit Color Assistant Pro, 

das spektralfotometrische Inline-Mess- und regelsystem für Farbe und register, Prinect Inpress 

Control, die rüstzeiten und beschleunigen den gesamten Produktionsprozess bei konstant 

höchster Druckqualität. Durchdachte Sensorik wie Schuppenlaufkorrektur, Bogenlauf- und  

Bogenlängenüberwachung sowie Stapelhöhensensor sorgen für gleichbleibend höchste Qualität, 

ob im konventionellen oder im UV-Druck.

ISo-zertifizierungen
Vor allem bei der Vergabe eines Erstauftrags wollen Agenturen 

und Drucksacheneinkäufer auf Nummer sicher gehen: Sie  

verlangen einen Nachweis dafür, dass ihr Druckdienstleister 

höchste Standards in Bezug auf Farbverbindlichkeit und Wieder-

holbarkeit erfüllt. Heidelberg bietet daher die Zertifizierung  

gemäß ISO 12647-2 an. Die Druckereien erhalten, und das ist 

einmalig in der Branche, ein Komplettpaket aus einer Hand. Die 

darin enthaltenen Services reichen von der Beratung über die 

Einstellung der Druckvorstufen- und Drucksysteme bis hin zur 

Prüfung und Zertifizierung, Dokumentation und Schulung. Als 

Grundlage dient das Print Color Management-Programm. Hier-

bei profitieren Kunden von der langjährigen Erfahrung sowie 

dem Know-how von Heidelberg, was Vorstufenworkflow, Profi-

lierung, Kalibrierung, CtP-Belichter, Farbmanagement-Software-

lösungen und Druckmaschine betrifft. Weltweit haben sich  

bereits über 70 Druckereien gemäß dem ISO-12647-2-Standard 

von Heidelberg zertifizieren lassen. Dadurch können sie schwarz 

auf weiß maximale Farbsicherheit nachweisen und vermarkten. 

Genauso wichtig wie das imagefördernde Zertifikat ist der lang-

fristige Nutzen: Das zur Vorbereitung durchgeführte Print Color 

Management schafft standardisierte und damit wiederholbare 

Prozesse. Das verkürzt die rüstzeiten, verringert die Makulatur, 

schont die Umwelt und erhöht die Wirtschaftlichkeit.

30 • drupa 2012 special

Heidelberg Nachrichten • Innovationen

31

Innovationen



„Unsere Kommunikationsmittel spiegeln 
die Innovationskraft, Flexibilität und 
Serviceorientierung von Vodafone wider, 
denn wir informieren unsere Kunden  
individuell über ihre bevorzugten Kanäle.“ 

tim schneider, head of sales promotion and events,  
vodafone deutschland, düsseldorf 

Vodafone steht für Kommunikation aus einer Hand und ist mit rund  

37 Millionen Mobilfunkkunden und 1 600 Shops der größte Mobilfunk-

anbieter Deutschlands. Mit dem flächendeckenden Ausbau der neues-

ten Funktechnologie LTE ist das Unternehmen darüber hinaus auch 

Innovationsführer. Das gilt ebenso für die Bereiche Festnetz-Telefonie, 

Datendienste und Breitband-Internet. Treiber des unternehmerischen 

Handelns sind die Kunden, die Vodafone mit individuell zugeschnittenen 

Angeboten bedient.

Diesem Anspruch folgt auch die Kommunikationsstrategie für den 

Vertrieb. Je nach Zielgruppe setzt Vodafone bei der Kundenansprache 

flexibel auf Printprodukte oder digitale Medien. „Unsere Kunden  

bestimmen, wie sie von uns kontaktiert und informiert werden wollen“,  

sagt Tim Schneider, Head of Sales Promotion and Events. „Und gerade 

in den Shops fordert eine breite Zielgruppe gedruckte Unterlagen, die 

nachhaltig informieren.“

Entsprechend umfangreich ist auch das beauftragte Spektrum an 

Drucksachen. Gut 70 Prozent entfallen auf Offsetprodukte, darunter 

Tageszeitungsbeilagen mit einer Auflage von bis zu 4,5 Millionen,  

Kataloge oder wertige Imagebroschüren. Der Digitaldruck nimmt  

etwa 30 Prozent ein. Er umfasst neben Direktmailings auch persona-

lisierte Broschüren zum Wunschhandy eines Kunden, die on demand 

gedruckt werden.

Druckereien müssen ein breites Anforderungsprofil erfüllen. Zum 

einen legt Vodafone Wert auf die Einhaltung hoher ökologischer und 

ethischer Standards sowie auf eine exzellente Beratungskompetenz. 

Zum anderen werden modernstes Equipment vorausgesetzt sowie 

Schnelligkeit und Flexibilität: „Es kann schon passieren, dass ein Auftrag 

zwei Tage früher als geplant fertig sein muss und wir 10 000 Exemplare 

weniger oder 20 000 mehr benötigen“, betont Schneider. „Das heißt: 

Unsere Druckdienstleister müssen extrem beweglich sein, damit  

wir die vielfältigen Kommunikationswünsche unserer Kunden ohne 

qualitative Abstriche erfüllen können.“

www.vodafone.de
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Linoprint c 901
Die Linoprint C 901 ist ein hochentwickeltes digitales Farb-Pro-

duktionssystem. Sie kann eine Vielzahl von Druckmaterialien 

verarbeiten und bietet damit eindrucksvolle Vielseitigkeit,  

Skalierbarkeit und Leistung. Der flexible Workflow, der Magazin-

anleger und die Inline-Finishingmöglichkeiten sind für Druck-

volumina im Kleinstauflagenbereich und für den variablen  

Datendruck bestens geeignet. Die Vorteile der Linoprint C 901 

auf einen Blick: kosteneffektive Produktion für kleinste Auflagen 

und variable Daten, Workflow-Integration über den Prinect Digital 

Print Manager und höchste Druckgeschwindigkeit ihrer Klasse 

auf dem Markt (mit einer Nenngeschwindigkeit von 90 A4-Seiten 

pro Minute auf Medien bis 300 g/m² im Schön- und Widerdruck; 

d. h. Duplexmodus). Ein ölfreier PxP-Toner sorgt für optimale 

Bildqualität. Die Zuverlässigkeit, Flexibilität und einfache Bedie-

nung des digitalen Farbdrucksystems ermöglichen offsetähnliche 

Ergebnisse. Eine umfassende Medienbibliothek zur Automati-

sierung der Medieneinstellungen sorgt für hochwertige Ergebnisse 

bei zügigem Produktionsablauf. Nicht zuletzt steht für das  

System eine breite Spanne an automatisierten Weiterverarbei-

tungslösungen zur Verfügung. Außerdem kann der Bediener  

diverse Komponenten problemlos selbst austauschen und  

dadurch die Produktivzeit der Linoprint C 901 maximieren.

NEU

Speedmaster SM 52-4
Für kleine und mittlere Akzidenzdruckereien, die den unter-

schiedlichsten Kundenanforderungen flexibel begegnen  

möchten, sind die Speedmaster SM 52 Zwei- und Vierfarben-

modelle die idealen Maschinen. Die Standardausstattung der 

Speedmaster SM 52 wurde erweitertet und dadurch gezielt auf 

die Bedürfnisse dieser Druckereien zugeschnitten. Erfolgreiche 

Speedmaster-Technologie zu attraktiven Konditionen bietet  

Produktions- und Investitions sicherheit durch hohe Druckqualität, 

Zuverlässigkeit und Werthaltigkeit. Die Speedmaster SM 52 

zeichnet sich durch hohe Bedienerfreundlichkeit und Ergonomie 

aus. Über das Prinect Press Center Compact mit der innovati-

ven, prozessorientierten Bedienerführung Intellistart lässt sich 

die Maschine einfach und präzise steuern. Der in seiner Klasse 

einzigartige Saugband-Anleger sorgt für einen optimalen  

Bogentransport. Durch Automatisierungskomponenten wie z. B. 

AutoPlate oder die automatischen, programmierbaren Wasch-

einrichtungen werden rüstzeiten minimiert. Das voll in den  

Maschinenleitstand integrierte Farbmesssystem Prinect Easy 

Control reduziert die Makulatur.

Speedmaster SX 74-5+L
Die Speedmaster SX 74 kombiniert die innovative und zukunfts-

weisende Technologie der Speedmaster XL-Baureihe mit der  

erfolgreichen Plattform der Speedmaster SM 74 und setzt so 

neue Maßstäbe in ihrer Leistungsklasse. Die Konfiguration der 

Maschine kann individuell an die Anforderungen der Druckerei 

angepasst werden. Das Spektrum reicht von zwei bis zehn 

Druckwerken, wahlweise mit oder ohne Wendung oder Lackier-

werk. Je nach Anforderung kann die Speedmaster SX 74 flexibel 

mit verschiedenen Komponenten ausgestattet werden wie bei-

spielswiese dem vollautomatischen Plattenwechsler AutoPlate 

Pro, der Farbzonenkalibration und -optimierung mit Color  

Assistant Pro und der Manteltechnologie PerfectJacket Blue und 

TransferJacket Blue. Diese erweitern die Speedmaster SX 74  

zu einer hochautomatisierten Maschine für eine nachhaltige 

Steigerung der Produktivität.

Eurobind 1300/1300 PUr
Höchste Flexibilität beim Klebebinden – von Auflagenhöhe 1 bis 

5 000. Der Eurobind 1300/1300 PUr (Polyurethan) ist als  

professioneller Vier-Klammer-Klebebinder die ideale Ausstattung 

für die Verarbeitung von gefalzten Signaturen oder Einzelbogen 

im Auflagenbereich von 1 bis 5 000 Exemplaren, denn er wartet 

mit zahlreichen Stärken auf. Dazu zählen beispielsweise die  

automatische Blockdickenmessung, der einstellbare rüttler im 

Einlegebereich, der bedienerfreundliche 15-Zoll-Touchscreen,  

die hochwertige rückenbearbeitungsstation, das PUr-Düsenauf-

tragssystem zur Blockrückenbeleimung sowie der vollautomati-

sierte vertikale Umschlaganleger mit Doppelrillwerk und die 

hochwertige Liftauslage mit integrierten Greifern. Der Eurobind 

1300 PUr ist mit einem innovativen PUr-Düsenauftragssystem 

ausgestattet und ermöglicht einen gleichmäßig reproduzierbaren 

Klebstoffauftrag, präzises Start- und Stoppverhalten sowie die 

effiziente Nutzung des Leims.

NEU NEU

NEU
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Speedmaster SM 74-4
Für Druckereien, die unterschiedlichsten Kundenanforderungen flexibel begegnen oder in einem 

veränderten Marktumfeld wachsen möchten, sind die Speedmaster SM 74 Zwei- oder Vierfarben-

Modelle die idealen Maschinen. Die Standardausstattung der Speedmaster SM 74 wurde  

erweitertet und dadurch gezielt auf die Bedürfnisse dieser Druckereien zugeschnitten. Erfolgreiche 

Speedmaster-Technologie zu attraktiven Konditionen bietet Produktions- und Investitionssicherheit 

durch hohe Druckqualität, Zuverlässigkeit und Werthaltigkeit. Die Speedmaster SM 74 verarbeitet 

flexibel von Dünndruckpapier bis Karton ein breites Bedruckstoffspektrum. Der Ausleger sorgt 

hier für perfekte Stapelbildung und somit für eine schnelle Weiterverarbeitung – ob als kompakter 

Normalstapel- oder komfortabler Hochausleger. Die Speedmaster SM 74 zeichnet sich durch 

eine hohe Bedienerfreundlichkeit und Ergonomie aus. Über das Prinect Press Center Compact 

mit der innovativen, prozessorientierten Bedienerführung Intellistart lässt sich die Maschine  

einfach und präzise steuern. Der in seiner Klasse einzigartige Saugband-Anleger sorgt für einen 

optimalen Bogentransport. Durch Automatisierungskomponenten wie z. B. AutoPlate oder die  

automatischen, programmierbaren Wascheinrichtungen werden rüstzeiten minimiert. Das voll in 

den Maschinenleitstand integrierte Farbmesssystem Prinect Easy Control reduziert die Makulatur.

NEU

Stahlfolder ti 52
Die flexible Falzmaschine für das Mittelformat: Der Stahlfolder  

Ti 52 verarbeitet mit einer Maschineneinlaufbreite von 52 Zen-

timetern alle gängigen Druckformate bis 50 × 70 Zentimeter. Er 

zeichnet sich durch eine einfache Bedienung und Vielseitigkeit 

im täglichen Einsatz sowie hohe Produktivität im Dauerbetrieb 

aus. Die moderne Bauweise ermöglicht höchste Falzqualität  

bei günstigen Betriebskosten. Sein umfangreiches Ausstattungs-

spektrum ermöglicht viele unterschiedliche Falzarten. Die neue 

digitale Steuerung CCT (Compact Control Technology) steht  

für eine einfache Bedienung bei hoher Produktionssicherheit. 

Falzkleben mit der Leimeinrichtung oder Fensterfalzen mit  

der pneumatischen Fensterfalztasche FFP können in Verbindung  

mit dem digitalen Steuergerät ACC 2.4 als zusätzliche Prozess-

schritte integriert werden.

NEU
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Prinect digital Print Manager
Maximale Produktivität durch die Integration von Heidelberg  

Digitaldrucksystemen: Mit dem Prinect Digital Print Manager las-

sen sich Heidelberg Digitaldrucksysteme nahtlos in den Prinect 

Management- und Produktionsworkflow integrieren. Druckereien 

können somit flexibel und auftragsspezifisch zwischen Offset- und 

Digitalproduktion wählen, Druckprodukte in einer Kombination 

beider Druckverfahren produzieren oder beispielsweise für  

Vorab-, Haupt- und Nachauflagen das jeweils kostengünstigste 

Druckverfahren nutzen. Zusätzlich zur farbkonsistenten Hybrid-

produktion ermöglicht der Prinect Digital Print Manager auch 

den Druck personalisierter Dokumente. Mit einer speziellen  

dokumentorientierten Bedienoberfläche lassen sich typische  

Digitaldruckprodukte (wie personalisierte Flyer und andere 

Print-on-Demand-Applikationen) schnell und effizient vom Aus-

schießen bis hin zur Weiterverarbeitung parametrisieren. Natür-

lich kann der Anwender sämtliche Aufträge – unabhängig von 

der Wahl des jeweiligen Druckverfahrens – in einem gemeinsa-

men Workflow-System zentral verwalten, planen und produzieren. 

Außerdem sind rückmeldungen der Digitaldrucksysteme z. B. 

für die Nachkalkulation oder maschinen- bzw. auftragsspezifische 

Auswertungen direkt verfügbar.

NEU

Prinect Performance Benchmarking
Täglich leisten Druckereien Herausragendes. Doch was leistet 

die Konkurrenz? Prinect Performance Benchmarking zeigt es. 

Die Software-as-a-Service-Lösung macht die Performance einer 

Druckerei nach bewährten Lean-Management-Prinzipien mess- 

und damit auch vergleichbar. Hierzu wird die Druckleistung der 

an das Prinect Press Center angeschlossenen Speedmaster- 

Maschinen von Heidelberg online erfasst und in einem abgesi-

cherten Internetportal bereitgestellt. Anhand der anonymisierten 

und täglich aktualisierten Daten können die am Benchmarking 

teilnehmenden Firmen erkennen, wie sie im Vergleich zu Drucke-

reien in auswählbaren regionen auf der ganzen Welt abschnei-

den. Die Aussagekraft ist fundiert, da sich die Betriebe selektieren 

lassen, die über ein ähnliches Geschäftsmodell und Auftrags-

spektrum sowie über eine vergleichbare Maschinenausstattung 

verfügen. Das klappt sogar von unterwegs aus: In Verbindung 

mit Prinect Mobile können Anwender jederzeit und überall die 

aktuellen Leistungsdaten über ihr Smartphone abrufen.

Prinect Mobile
Mit Prinect Mobile passt jede Druckerei in eine Jackentasche. 

Denn die Smartphone- und Tablet-App bietet von jedem Ort aus 

jederzeit Zugriff auf die Daten des Prinect-Workflows. So können 

sich mobile Anwender über den aktuellen Auftragsstatus oder 

den Schichtverlauf informieren. Zahlreiche weitere Funktionen 

sorgen zusätzlich für Transparenz: zum Beispiel neue Symbole,  

die auf einen Blick den Bearbeitungsstatus eines Arbeitsgangs 

(„in Bearbeitung“, „unterbrochen“, „beendet“) anzeigen. Eben-

falls neu sind die Statusreports „Maschinenauslastung“ und 

„Maschinenplanung“ für Kunden, die zur Auftragsplanung einen 

Prinect Scheduler einsetzen. Mit ihrer Hilfe können zum Beispiel 

Vertriebsmitarbeiter vor Ort beim Kunden verlässliche Lieferzu-

sagen geben, indem sie mobil nachschauen, wie die Maschinen 

ausgelastet und welche Jobs in den nächsten Tagen oder  

Wochen geplant sind. Die Suche nach Aufträgen wird entschei-

dend erleichtert: Künftig genügt es, in der Eingabezeile nur  

Teile des gesuchten Namens einzugeben – schon werden die 

gewünschten Informationen angezeigt.
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„Bosch steht für einen hohen Qualitäts-
anspruch, der sich auch in einer  
gleichbleibend hohen Druckqualität  
widerspiegeln muss, um die Marke und 
das Image zu stärken“
prof. uta-micaela dürig, senior vice president corporate  
communications, brand management and sustainability,  
robert bosch gmbh, stuttgart

Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und 

Dienstleistungsunternehmen, das mit Kraftfahrzeug- und Industrietech-

nik sowie mit Gebrauchsgütern und Gebäudetechnik pro Jahr mehr 

als 50 Milliarden Euro erwirtschaftet. Bosch steht für Vielfalt und Qua-

lität. Beides spiegelt sich auch in den Drucksachen des Unternehmens 

wider: von Visiten- und Weihnachtskarten über Flyer und Broschüren 

bis hin zu Zeitungen, Büchern und Katalogen. „Dabei ist uns in jedem 

Einzelfall eine hohe Wiedererkennbarkeit wichtig, um die Marke welt-

weit zu stärken“, sagt Uta-Micaela Dürig. „Deshalb legen wir viel Wert 

auf Topqualität bei hohem Tempo und großer Effizienz.“

Die Qualitätsrichtlinien sind bei Bosch seit 2005 in einem eigenen 

Medienstandard für die Printproduktion im Bogenoffset definiert.  

Druckereien müssen nach ISO 12647-2 zertifiziert sein oder ein Audit 

absolvieren. Zusätzliches IT-Know-how ist von Printdienstleistern  

beim Druck der Visitenkarten gefordert: Bosch setzt hierfür auf eine 

Web-to-Print-Lösung, die das ErP-System des Unternehmens mit dem 

IT-System der Druckerei verknüpft. 

Benötigen Mitarbeiter neue Karten, werden ihre Daten direkt in ein 

Web-Formular eingegeben. Nach der Freigabe durch den Vorgesetzten 

erfolgt die elektronische Übermittlung der Druckdaten inklusive der vom 

ErP-System erstellten Bestellung an den Druckdienstleister. Sobald 

Bosch beliefert worden ist, wird der Beschaffungsprozess per Gut-

schriftverfahren automatisch abgeschlossen. Eine Fakturierung durch 

die Druckerei ist somit nicht mehr erforderlich. „Durch diese Lösung 

kommen wir hochautomatisiert und damit schnell ans Ziel und sorgen 

gleichzeitig dafür, dass unsere Corporate-Design-Vorgaben sicher  

eingehalten werden“, erklärt Uta-Micaela Dürig.

Ob es denn grundsätzliche Verbesserungspotenziale bei ihren  

Druckdienstleistern gebe? „Ein Service fehlt vielleicht“, meint die  

Kommunikationschefin schmunzelnd: „Heute bestellt, gestern geliefert!“

www.bosch.com
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Linoprint c 751
Linoprint C 751 ist die Serie für den Einstieg in die digitale Farb-

produktion. Mit einer hervorragenden Bildqualität und einer  

außergewöhnlichen Funktionalität bietet sie die besten Spezifika-

tionen und die höchste Zuverlässigkeit ihrer Klasse. Die Vorteile 

der Linoprint C 751 auf einen Blick: kosteneffektive Produktion 

für kleinste Auflagen und variable Daten, Workflow-Integration 

über den Prinect Digital Print Manager und Druckgeschwindig-

keiten bis 75 Seiten A4 pro Minute (optional 65 Seiten) auf  

Medien bis 300 g/m². Ein ölfreier PxP-Toner sorgt für optimale 

Bildqualität. Die Zuverlässigkeit, Flexibilität und einfache Bedie-

nung des digitalen Drucksystems ermöglichen offsetähnliche  

Ergebnisse. Eine umfassende Medienbibliothek zur Automati-

sierung der Medieneinstellungen gewährleistet hochwertige  

Ergebnisse bei zügigem Produktionsablauf. Nicht zuletzt steht 

für das System eine breite Spanne an automatisierten Weiter-

verarbeitungslösungen zur Verfügung. Außerdem kann der  

Bediener diverse Komponenten problemlos selbst austauschen 

und dadurch die Produktivzeit der Linoprint C 751 maximieren.

NEU

Speedmaster SX 102-8-P
Das Internet bietet Druckereien die Möglichkeit, neue Geschäftsmodelle zu entwickeln. So können 

Print-Buyer heute komfortabel webbasiert Druckaufträge bei Ihren Lieferanten in Auftrag geben. 

Voraussetzungen für die geforderte schnelle Umsetzung sind Lean-Manufacturing-Prozesse, die 

exakt aufeinander abgestimmt sind, und Produkte, die kontinuierlich hochproduktiv arbeiten. 

Die Speedmaster SX 102 bietet mit der Kombination aus kundenorientiertem Technologietransfer 

der Speedmaster XL-Baureihe und der erfolgreichen Plattform der Speedmaster SM 102  

genau diese Leistung und Konstanz. Die verkürzten rüst- und Durchlaufzeiten und die ergo-

nomische Bedienung setzen Maßstäbe in ihrer Leistungsklasse. Der optimierte Bogenlauf, die  

verstärkten Seitenwände des Druckwerks sowie die Zylinderlager und das Greifersystem aus 

der Speedmaster XL-Baureihe sind Basis für die konstant hohe Fortdruck geschwindigkeit von 

bis zu 14 000 Bogen pro Stunde. Der rollenquerschneider CutStar, der vollautomatische  

Plattenwechsler AutoPlate Pro, die Farbzonenkalibration und -optimierung mit ColorAssistant 

Pro, die Manteltechnologien PerfectJacket Blue und TransferJacket Blue und das spektralfoto-

metrische Inline-Mess- und regelsystem für Farbe und register, Prinect Inpress Control, erhöhen 

die Produktivität nachhaltig. Die Bedienung des Anlegers sowie weiterer Maschinenfunktionen 

an der Anleger-Bedienstelle mit Touchscreen erfolgt intuitiv und ergonomisch. Höhere Effizienz 

und Wirtschaftlichkeit machen die Speedmaster SX 102 zur idealen Investition in die Zukunft.

NEU

Prinect Web-to-Print Manager
Der Prinect Web-to-Print Manager ist eine ideale Lösung für den 

unkomplizierten, leistungsfähigen Einstieg in das schnell wach-

sende Online-Geschäft. Er stellt ein komfortables und einfach  

zu bedienendes Shop-System zwischen Druckereien und ihren 

Kunden dar – und ermöglicht seinen Anwendern dadurch ein 

neues, attraktives Angebot. Dabei integriert er den gesamten 

Prozess – von der Auftragsannahme via Onlineshop, der Vorla-

generzeugung via Web-to-Print bis hin zur hochautomatisierten 

Printproduktion – direkt in den Druckerei-Workflow. Je nach  

Geschäftsmodell lassen sich mehrere frei zugängliche oder 

passwortgeschützte Shops in Kombination betreiben, die dem 

Kunden alle wichtigen Funktionen bieten. Hierzu gehören die 

Bestellabwicklung inklusive Warenkorb und Freigabeprozess, 

eine umfassende Benutzerverwaltung sowie die Abwicklung von 

Versand und Bezahlung. Ein weiterer Pluspunkt des Prinect 

Web-to-Print Managers ist seine intuitive Bedienung. So lässt 

sich die Nutzeroberfläche ohne Programmier-Know-how mit  

wenigen Mausklicks kundenindividuell anpassen. Dokumente 

oder variable Daten können direkt im Kundenportal be- und  

verarbeitet werden. Zudem lassen sich Adobe InDesign- oder 

PDF-Dateien als Vorlagen nutzen. Auch Schnittstellen zu  

Bezahl- und Versandsystemen sowie Analyse-Werkzeugen von 

Drittanbietern sind optional erhältlich.

NEU
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„Unsere Drucksachen verkörpern die 
Marke Audi, denn sie bestechen durch 
Einzigartigkeit, die unsere Leidenschaft 
für Technik, Design und Sportlichkeit 
vermittelt.“ 
michael finke, leiter internationale werbung und verkaufsmedien, 
audi ag, ingolstadt

Mit dem Anspruch „Vorsprung durch Technik“ gehört Audi zu den  

führenden Premiumherstellern im internationalen Automobilmarkt. 

Wegweisende Innovationen, intelligente Technologie und das inspirie-

rende Design der Marke begeistern Kunden weltweit. Mit seiner  

attraktiven Modellpalette erwirtschaftet Audi einen Umsatz von rund 

35 Milliarden Euro und zählt damit zu den ertragsstärksten Herstellern 

am Markt. 

Die Markenwerte Dynamik, Präzision und Progressivität spiegeln 

sich in den umfangreichen Printerzeugnissen wider, die der Konzern 

von der Zentrale in Ingolstadt aus weltweit beauftragt: Dazu gehören 

außerhalb Deutschlands allein in Europa mehr als fünf Millionen  

Modellkataloge mit Soft- und Hardcover-Einband in zahlreichen 

Sprachversionen. Hochwertige Imagebroschüren, Messeunterlagen, 

Markenbücher und modellspezifische Sonderauflagen ergänzen das 

enorme Spektrum an Drucksachen, mit denen das Unternehmen  

seine Markenbotschaften vermittelt. „Unsere Druckprodukte werden 

sehr aufwendig und mit viel Liebe zum Detail produziert, in einer Wer-

tigkeit, die der Kunde spürt“, sagt Michael Finke, Leiter Internationale 

Werbung und Verkaufsmedien.

Ein Premiumersteller wie Audi erwartet natürlich auch von seinen 

Druckereien tadellose Qualität, die durch regelmäßige Audits gewähr-

leistet und von einem externen Dienstleister geprüft wird. Ebenso 

wichtig sind hohe Produktionskapazitäten. „Nicht jeder kann problemlos 

300 000 Bogen für einen A4-Katalog mit mehreren Sprachwechseln, 

einem Aluminium-Cover oder mit japanischer Bindung in absoluter 

Topqualität realisieren“, erläutert Finke. Bei der Auswahl spielen für Audi 

aber nicht nur die Größe einer Druckerei, die Maschinenausstattung, 

ein PDF-Workflow und die Qualifikation der Mitarbeiter eine entschei-

dende rolle. Ein absolutes Muss sei auch Vertraulichkeit – vor allem 

beim Launch eines neuen Modells, betont Finke: „Außerdem erwarten 

wir, dass unser Dienstleister nicht nur das Printprodukt versteht,  

sondern auch das Produkt Audi.“

www.audi.de
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Speedmaster XL 105-8-P
Lean Manufacturing erfordert Prozesse, die exakt aufeinander abgestimmt sind, sowie  

Maschinen, die ein Maximum an Produktivität bereitstellen und sich perfekt in den Work-

flow integrieren lassen. Für diese Eigenschaften steht die Speedmaster XL-Baureihe. Peak  

Performance in One Pass Productivity kann nur durch die XL selbst übertroffen werden.  

Für höchste Produkti vität im Werbedruck hat Heidelberg die Speedmaster XL 105 mit  

18 000 Bogen/h im Wendebetrieb entwickelt. Über nur drei Parameter – Bedruckstoffstärke, 

Länge und Breite des Bogens – kann die komplette Maschine in Bezug auf Format und Luft 

über das Prinect Press Center eingestellt werden. Die Bogenführung der Speedmaster XL 105 

sorgt für einen sicheren, präzisen Bogenlauf, unabhängig von Grammatur und Format des 

Bedruckstoffs – und dies bei bis zu 18 000 Bogen pro Stunde. Der Drucker steuert alle  

Funktionen zentral am Hochleistungs-Leitstand Prinect Press Center mit der innovativen, 

prozess orientieren Bedienerführung IntelliStart. Der vollautomatische, simultane Platten-

wechsel mit AutoPlate XL und das spektralfotometrische Inline-Mess- und regelsystem  

für Farbe und register, Prinect Inpress Control, sorgen für kürzeste rüstzeiten. Die  

Speedmaster XL 105 ist das Maß aller Dinge in Sachen Fortdruckleistung, Druckstabilität 

und Ausbringung – und mit über 1 200 Installationen im Markt die einzige Maschine in  

dieser Leistungsklasse.

NEU

Stahlfolder kH 82
Der Stahlfolder KH 82 steht für höchste Produktivität und Flexi-

bilität beim professionellen Falzen sowie für beste Falzqualität. 

Seine intelligente Automatisierung und eine optimierte Bedienung 

verkürzen die rüstzeiten und verbessern so die Maschinenaus-

nutzung. Die konsequent modular aufgebaute Stahlfolder KH-

Plattform lässt sich flexibel an alle individuellen Ansprüche  

anpassen. Das ergonomische Steuerungskonzept unterstützt 

den Bediener effizient. Die Stahlfolder KH 82 können direkt in 

den Druckerei-Workflow Prinect eingebunden werden.

Speedmaster XL 145 und XL 162
Heidelberg bietet als einziger Hersteller ein durchgängiges An-

gebot für Verpackungs- und Akzidenzdrucker mit Lösungen aus 

einer Hand. Die Speedmaster XL 145 und Speedmaster XL 162 

sind die großformatigen Maschinen der Peak Performance-Klasse 

für diese Segmente. Dank des hohen Automatisierungsgrades 

und der parallelen Abläufe sind sie die produktivsten Großformat-

maschinen – nicht nur im Verpackungs-, sondern auch im Ver-

lags- und Werbedruck. Sie bieten die schnellsten Einrichtezeiten 

im großformatigen Offsetdruck. Das Waschen von Gummituch 

und Gegendruckzylinder erfolgt parallel, und ein kompletter 

Plattenwechsel ist in weniger als zwei Minuten möglich. Nahezu 

alle Einstellungen lassen sich am Prinect Press Center vornehmen. 

Zusätzliche Touchscreens an An- und Ausleger ermöglichen das 

Anwählen zahlreicher Maschinenfunktionen. Die Speedmaster 

XL 145 und Speedmaster XL 162 können mit einer Wendeein-

richtung, verschieden ausgestatteten Logistiksystemen, einer 

voll integrierten UV-Ausstattung oder mit Doppellacktechnologie 

individuell an Kundenbedürfnisse angepasst werden.
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Stitchmaster St 500
Der Sammelhefter Stitchmaster ST 500 steht für größte Flexibilität 

und Produktivität im Sammelheften. Er schließt die Lücke  

zwischen dem Stitchmaster ST 350 und dem ST 450 und deckt 

im Formatbereich DIN A3 eine große Bandbereite an Anforde-

rungen ab – sowohl was die Auflagenhöhen, als auch die unter-

schiedliche Komplexität der Produkte angeht. Dabei arbeitet er 

mit einer mechanischen Leistung von bis zu 13 000 Takten pro 

Stunde. Die Flexibilität des Stitchmaster ST 500 wird dank der 

Liegend- und Stehendbogenanleger sowie eines Umschlagfalz-

anlegers sichergestellt. Weitere Bearbeitungsmöglichkeiten und 

damit eine zusätzlich größere Anwendungsvielfalt für den  

Kunden bietet die Erweiterung der Bearbeitungsoptionen des 

Trimmers. Die leichte Zugänglichkeit der Heftköpfe, die Heftkopf-

Schnellwechseleinrichtung, ein umfangreiches Automatisierungs-

paket für die gesamte Maschine sowie die bedienerfreundliche 

Maschinensteuerung ermöglichen kurze rüstzeiten. Der  

Stitchmaster ST 500 kann mit dem Prinect Postpress Manager 

direkt in den Druckerei-Workflow Prinect integriert werden.

NEU

Saphira Performance kit Primer/Uv
Das Saphira Performance Kit Primer/UV lässt Druckereien bei 

ihren Kunden glänzen. Die speziell für den Einsatz auf Doppel-

lackmaschinen von Heidelberg entwickelten Verbrauchsmateria-

lien ermöglichen es, konventionelle Druckfarben kombiniert mit 

einem Primer und UV-Lack in einem Arbeitsgang inline aufzu-

tragen. Hierbei wird nach dem Farbauftrag über das erste  

Lackierwerk der Primer aufgebracht, dann folgt über das zweite 

Lackierwerk der UV-Lack. Je nach Anforderung lassen sich Primer 

und UV-Lack vollflächig oder partiell auftragen. Druckereien 

können dadurch sowohl Produktivität als auch Flexibilität deutlich 

steigern. Und dies bei größter Produktionssicherheit. Denn alle 

Materialien – Farbe, Lack, Feuchtmittelzusatz und Gummituch – 

sind exakt aufeinander abgestimmt und für die Anwendung  

auf Heidelberg Maschinen optimiert. Das Saphira Performance 

Kit Primer/UV ist für alle Doppellackmaschinen von Heidelberg 

erhältlich.

Serviceverträge
Wie maßgeschneidert sitzen die Serviceverträge, die Heidelberg 

Druckereien anbietet. Zur Wahl stehen fünf Pakete aus dem 

Partnerbrief-Portfolio: Maintenance Agreement, remote Agree-

ment, Value Service Agreement, Full Service Agreement und 

Performance Agreement. Die Kunden entscheiden je nach Bedarf 

und Geschäftsmodell, worauf es ihnen besonders ankommt, um 

Produktivität und Maschinenverfügbarkeit zu steigern. Die Ange-

bote reichen von einer Basisabdeckung bis hin zu umfassenden 

Leistungen, mit denen sich die komplette Produktion ausfallsicher 

optimieren lässt. Fast alle Service-Pakete enthalten die Basis-

Dienstleistungen „remote Service“ und „Präventive Wartung“, 

die jeweils auch in einem eigenständigen Vertrag vereinbart 

werden können. remote Service zum Beispiel wird von fast 80 

Prozent aller Kunden genutzt. Schließlich vermeiden sie dadurch 

Stillstandzeiten und schonen ihre Nerven: rund 70 Prozent  

der elektronischen Störungen und 90 Prozent der Anfragen zur 

Prinect Software lassen sich online lösen.

Prinect Business Manager
Mit dem neuen Management-Informations-System (MIS) Prinect 

Business Manager bietet Heidelberg eine modulare und leis-

tungsstarke Softwarelösung für den betriebswirtschaftlichen 

Workflow in Druckbetrieben. Darüber hinaus gewährleistet das 

System auf der Basis von JDF/JMF eine hohe Integration  

mit dem Prinect-Produktionsworkflow. Dadurch profitiert der  

Anwender von weitreichender Prozessautomatisierung, deutlich 

höherer Transparenz und vereinfachtem Datenhandling. Diese 

Integration von MIS und Produktion entwickelt Heidelberg kon-

sequent weiter. Mit den nun gestarteten weiteren Entwicklungs-

stufen wird der Prinect Business Manager auf dieselbe Daten-

basis wie der Prinect Produktionsworkflow zugreifen – die Daten 

aus der Jobplanung und der Produktion liegen dann im selben 

System wie z. B. die Daten der Auftragsbearbeitung und der  

Materialwirtschaft. Damit entsteht ein umfassend integrierter 

und in der Branche bisher so nicht erhältlicher Druckerei-Work-

flow, der alle Bereiche eines Printmedienunternehmens mit einem 

System abdeckt und damit branchenweit die größtmögliche  

Automation der Prozessabläufe bietet. Erste Schritte der Weiter-

entwicklung zu diesem voll integrierten Workflow kann man sich 

auf der drupa anschauen: So sind z. B. Detailinformationen aus 

der Produktion wie Preflight reports, Vorschaubilder, Plandaten 

sowie der genaue Status sämtlicher Produktionsschritte direkt 

im Prinect Business Manager verfügbar. Damit wachsen in Prinect 

zwei Systemwelten zusammen, die bisher trotz JDF-Integration 

in vielen Bereichen noch getrennt waren.

NEU
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Text alt

„Viel wichtiger als höhere Druckge-
schwindigkeiten sind kontinuierliche 
Prozessoptimierungen und gezielte 
Innovationen, die schnellere rüst-
zeiten bewirken.“ 
christian schiffers, geschäftsführer, 
fachverband faltschachtel-industrie e. v., frankfurt 

Seit 1948 macht sich der Fachverband Faltschachtel-Industrie e. V. 

(FFI) bei Akteuren aus Politik und Medien, Markenartikelindustrie und 

Handel sowie in zahlreichen Gremien engagiert für die Interessen der 

deutschen Faltschachtel-Industrie stark. Gemessen am Umsatz, sind 

rund 70 Prozent der Branche Mitglied im Verband.

Auch wenn der FFI als Print-Buyer eine untergeordnete rolle spielt, 

ist er mit den aktuellen Marktanforderungen und den damit verbundenen 

Herausforderungen für Druckereien bestens vertraut. „Die zunehmend 

kleinteiliger werdende Jobstruktur bei sinkenden Auflagen sorgt für  

einen anhaltend hohen Kostendruck, der kontinuierliche Produktivitäts-

steigerungen erzwingt“, sagt der Geschäftsführer des FFI, Christian 

Schiffers. „Viel wichtiger als höhere Druckgeschwindigkeiten sind deshalb 

kontinuierliche Prozessoptimierungen, die das Verhältnis zwischen 

rüst- und Produktivzeiten verbessern.“

Für Schiffers sind hier nicht nur die Faltschachtelhersteller gefordert. 

Ebenso sieht der Verbandsgeschäftsführer die Druckmaschinenhersteller 

in der Pflicht, ihren Kunden die Anpassung an die veränderten Markt-

bedingungen mithilfe von geeigneten Innovationen zu erleichtern. 

„Das gilt nicht zuletzt für die sichere Produktion von Faltschachteln für 

den Lebensmittelbedarf“, sagt Schiffers. „Auch hier können die Maschi-

nenhersteller durch geeignete Konzepte und Konstruktionen einen 

notwendigen Beitrag leisten.“ 

Ungeachtet dessen, sieht Christian Schiffers für Printdienstleister  

im Bereich der Faltschachtelproduktion gute Wachstumsmöglichkeiten, 

wenn das erforderliche Wissen vorhanden ist. So komme es bei Wieder-

holaufträgen oder der Produktion an verschiedenen Standorten auf 

eine hohe Farbkonstanz an. Weitere Potenziale ließen sich zudem 

durch den Aufbau herausragender Lösungskompetenzen im Sicherheits-

druck oder im Design von alters-, branchen- und geschlechtsspezifischen 

Verpackungen realisieren. „Aufgrund ihrer ökologischen Vorzüge, der 

hervorragenden Bedruckbarkeit und ihrer Veredelungs potenziale sind 

Faltschachteln auch in Zukunft ideale Medien für den effizienten 

Transport von Marken- und Produktbotschaften am Point of Sale zum 

Verbraucher. Hiervon können Faltschachtelhersteller mit dem erforder-

lichen Know-how nachhaltig profitieren“, ist Schiffers überzeugt.

www.ffi.de, www.inspiration-verpackung.de
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dymatrix 106 Pro
Stanzen und Prägen für anspruchsvolle Anwendungen bei Höchstgeschwindigkeiten: Die 

Dymatrix 106 Pro überzeugt durch eine materialschonende, hochwertige Verarbeitung in  

einer großen Anwendungsbandbreite. Bewährte Komponenten sind der bewegte Obertisch 

und ein registersystem. Optional kann die Bogenbreite der Dymatrix 106 Pro auf das For-

mat 82 × 113 Zentimeter erweitert werden. Mit der optionalen DySet Pro Bogenanlage erzielt 

die Dymatrix 106 Pro ihre höchste Produktivität. Die Bogen werden präzise mithilfe eines 

optischen Bogensensors nach Seiten- oder Druckmarke ausgerichtet. Die Feinjustierung der 

Stanzplatte kann am Touchscreen erfolgen. Das Einstellen der Werkzeuge in den Stanz- und 

Ausbrech stationen sowie in der Auslage wurde ebenfalls vereinfacht. Eine überarbeitete, 

sich während der Produktion selbst reinigende Bogenbremse sorgt für eine optimale Auslage 

der Mehrfachnutzen.

diana X 80 und diana X 115
Die Faltschachtelklebemaschinen Diana X 80 und Diana X 115 

sind flexibel für die Produktion von hochwertigen Verpackungen, 

aber auch von Standardverpackungen einsetzbar. Mit einer  

Produktionsgeschwindigkeit von bis zu 650 Metern pro Minute, 

einem hohen Automatisierungsgrad und ihrer offenen und leicht 

zugänglichen Modulbauweise sichern sie dabei höchste Produk-

tivität, präzise Faltschachtelverarbeitung und maximale Flexi-

bilität. Dank dieser innovativen Technologie lassen sich die  

Maschinen individuell zusammenstellen und ganz nach Bedarf 

erweitern. Die Diana X 80 mit einer Arbeitsbreite von 800 Milli-

metern ist bestens geeignet für die Verarbeitung von Pharma-

verpackungen – die Diana X 115 mit einer Arbeitsbreite bis zu 

1 150 Millimetern ist die ideale Lösung für die Verarbeitung von 

Standard- bis hin zu komplexen Verpackungen.

varimatrix 82 cS
Im Verpackungsdruck, aber auch bei der Verarbeitung von  

Akzidenzen steht die Varimatrix 82 CS für kurze rüstzeiten, 

hohe Qualität und Wirtschaftlichkeit im Stanz -und Prägeprozess 

im Format 50 × 70. Mit einem maximalen Bogenformat  

von 605 × 815 mm stellt sie die ideale Ergänzung zu einer 

Speedmaster XL 75 dar und ist insbesondere für kleine Auflagen-

höhen geeignet. Auch bei der Verarbeitung kleiner Bogenfor-

mate von 280 × 320 mm beeindruckt die Varimatrix 82 CS 

durch ihre Stärken. Ein Vorbereitungstisch, eine Stanzblechfein-

verstellung sowie bedienerfreundliche Schnellspannsysteme 

sorgen für einen schnellen und einfachen Auftragswechsel und 

damit auch für kurze rüstzeiten. Mit einer Maschinengeschwin-

digkeit von 8 000 Bogen pro Stunde und einer hohen Stanzkraft 

steigert sie die Produktivität im Unternehmen und bietet bei  

geringen Investitionskosten einen deutlichen Mehrwert im  

Weiterverarbeitungsprozess.

NEU

NEU

NEU
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Prinect für den verpackungsdruck
Heidelbergs Druckerei-Workflow Prinect stellt auch im Verpackungs- und Etikettendruck umfas-

sende Funktionalitäten für die kostengünstige industrialisierte Produktion und die langfristige 

Datenverwaltung zur Verfügung. Dabei zielt Prinect insbesondere auf die rüstzeitoptimierung 

aller beteiligten Maschinen ab und beschleunigt dadurch den gesamten Produktionsprozess. 

Materialeinsparungen, Produktionssicherheit und optimale Wiederholbarkeit sind weitere  

Aspekte, die bei den Weiterentwicklungen des Workflows für den Verpackungsbereich im  

Vordergrund stehen. Beispielsweise kann der Prinect Package Designer – die hochproduktive 

CAD/CAM (Computer Aided Design/Computer Aided Manufacturing)-Software, die das struktu-

relle Design in Prinect integriert – über ein spezielles Adobe Illustrator Plug-in nicht nur die  

Konturen, sondern auch drei dimensionale Darstellungen und Vermaßungen anzeigen. Das  

versetzt den Verpackungsdesigner in die Lage, die Gestaltung mit Adobe Illustrator direkt auf 

den Konturdaten anzulegen und auch gleich dreidimensional zu überprüfen. Auch für den  

Bogenaufbau wird die Funktionalität ständig erweitert, um den Wünschen der Anwender  

gerecht zu werden. Produktionsleiter schätzen zudem besonders die übersichtlichen, exakten 

Produktionsinformationen, auf deren Basis Planung, Nachkalkulation und Workflow-Optimierung 

qualifiziert und sicher durchführbar sind.

Migrationsarme verbrauchsmaterialien
Eine attraktive Lebensmittelverpackung weckt Appetit und Kauf-

lust beim Konsumenten. Aber ins Essen gelangen sollte nichts 

davon. Migrationsarme Verbrauchsmaterialen von Heidelberg 

können dieses risiko je nach Anwendung minimieren oder  

vollständig verhindern. Eine Migration hängt von einer reihe 

von Faktoren ab: von den verwendeten Materialien (z. B. Karton, 

Farben, Leim), von ihrem Zusammenspiel sowie vom Design  

einer Faltschachtel. Eine Schlüsselrolle hierbei spielen die  

Verarbeitung (z. B. Trocknung) sowie die Verwendung der  

Verpackung – beispielsweise, ob sie trockene oder fetthaltige 

Lebensmittel schützen soll. All diese Aspekte hat Heidelberg  

berücksichtigt. Ganz gleich, ob Farben, Lacke, Feucht- und 

Waschmittel, Faltschachtelleim oder Schmierstoffe: Sämtliche 

Materialien sind speziell darauf abgestimmt, eine Beeinträch-

tigung des verpackten Gutes auszuschließen. Das belegt auch 

das jeweilige Prüfzertifikat (z. B. ISEGA), das den unbedenklichen 

Einsatz für Lebensmittelverpackungen garantiert.

NEU
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heidelberg services // Vorsprung durch Technik allein reicht heutzutage nicht 
mehr aus. Wer trotz des wachsenden Wettbewerbs- und Margendrucks lang-
fristig erfolgreich und profitabel wirtschaften will, muss jeden Bereich seines 
Betriebs auf Effizienz trimmen – von der Strategie bis zu den Detailprozessen. 
Die Services von Heidelberg helfen dabei.

PrODUKTIVITäTSOPTIMIErUNG

das Maximum an Leistung herausholen
Potenziale erkennen, Produktivität erhöhen

Die Hochleistungstechnologie ist installiert. Jetzt heißt es: das Optimum 

im täglichen Betrieb herausholen. Dieses Ziel vor Augen analysieren 

erfahrene Anwendungsspezialisten, wie produktiv eine Druckerei arbei-

tet und wie sie sich verbessern kann. Diverse Fitness-Checks bringen 

die Maschinen in Topform. Ein Print Color Management schafft stan-

dardisierte und damit wiederholbare Prozesse. Das verkürzt die rüst-

zeiten und verringert die Makulatur bei maximaler Farbsicherheit.  

Diese Maßnahmen dienen auch der Zertifizierung nach ISO12647-2, 

die Heidelberg durchführt. Für spezielle Anwendungen wie Anicolor, 

beidseitigen Lackauftrag oder „grünes“ Drucken gibt es maßgeschnei-

derte Produkte und Performance Kits von Saphira. Mit ihnen können  

Druckereien jederzeit die volle Leistungskraft ihrer Maschine abrufen – 

für maximale Qualität und Produktivität. Und wer genau wissen will, 

wie sein Betrieb im Vergleich zum Wettbewerb abschneidet, der schaut 

online beim Prinect Performance Benchmarking nach.Immer kürzere Lieferfristen erfordern eine absolut stabile Produktion. 

Jede Verzögerung mindert den Gewinn. Das Equipment muss daher 

zuverlässig funktionieren, ganz gleich, ob im Ein-, Zwei- oder Drei-

schichtbetrieb gearbeitet wird. Die technischen Dienstleistungen und 

Verbrauchsmaterialien von Heidelberg geben Sicherheit. Denn sie  

tragen dazu bei, dass die Maschinen eng getaktete Aufträge in tadel-

loser Qualität produzieren. rund um die Uhr – und mit einem Saphira 

Starter Kit sogar vom ersten Tag der Inbetriebnahme an. 

Sämtliche Saphira-Produkte, von Druckplatten über Farben und  

Lacke bis hin zu Klebstoffen und reinigern, harmonieren perfekt mit 

der eingesetzten Technologie. Bedarfsgerechte Service- und Wartungs-

verträge, die sich am individuellen Geschäftsmodell ausrichten, sichern 

eine stabile Produktion und erhöhen die Maschinenverfügbarkeit. Falls 

es dennoch einmal hakt, kümmern sich mehr als 3 500 Systemservice-

Mitarbeiter darum, das Problem schnellstmöglich zu lösen. remote 

Service und eCall sorgen hierbei für Tempo: rund 70 Prozent der  

Kundenanfragen zu elektronischen Problemen lassen sich blitzschnell 

per Fernzugriff lösen. Und 95 Prozent aller Serviceteile erreichen inner-

halb von 24 Stunden ihren Einsatzort. Das vermeidet Stillstandszeiten 

und schont die Nerven.

TECHNISCHE DIENSTLEISTUNGEN UND VErBrAUCHSMATErIALIEN

Absolut stabil produzieren – rund um die Uhr
Tadellose Qualität bei maximaler Verfügbarkeit

Mehr als das Übliche 
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PrOZESSOPTIMIErUNG

Mit weniger Aufwand mehr verdienen
Schwachstellen beseitigen, schneller produzieren

Oft verbergen sich Verbesserungspotenziale dort, wo sie gar nicht  

vermutet werden: in den betrieblichen Abläufen. rund 20 Prozent Auf-

wand oder Kosten lassen sich in der regel einsparen. Deshalb nimmt 

Heidelberg jeden Prozess genau unter die Lupe und erarbeitet gemein-

sam mit der Druckerei einen Arbeitsplan, um Schwachstellen zu  

beseitigen. Ein mit der Produktion synchronisierter Materialfluss und 

ein nahtloser Workflow verkürzen die Auftragsdurchlaufzeiten. Der 

Druckerei-Workflow Prinect verknüpft und automatisiert Prozessschritte 

in Organisation und Fertigung. Zeitraubende Arbeiten wie das Einrichten 

der Druckmaschinen funktionieren auf Knopfdruck. Das verringert den 

Aufwand und erhöht den Gewinn. Gleichzeitig behalten Druckereien 

ihre Aufträge und wichtige Geschäftszahlen im Blick, von der Kalkula-

tion und Auftragsplanung über Vorstufe und Druck bis zur Weiterverar-

beitung. Über Prinect Mobile klappt das sogar von unterwegs oder  

von zu Hause aus. Wer sein Geschäft ausbauen möchte, der integriert 

zusätzlich zum Offset- auch den Digitaldruck oder Web-to-Print-Aufträge 

in den Prinect Workflow – für ein noch flexibleres und schnelleres  

Arbeiten, das die Kunden begeistert.

GESCHäFTSENTWICKLUNG

Jeder Prozentpunkt zählt 
Fitnesskur für mehr Profit

Zwischen kleinen Zahlen liegen manchmal große Welten. Etwa wenn 

das Gros der Druckereien einen durchschnittlichen Gewinn von 1,5 

Prozent des Umsatzes erzielt, die Besten aber 10 Prozent oder mehr 

einfahren. Stellschrauben, um das brachliegende Potenzial zu heben, 

gibt es zur Genüge. Die Spezialisten von Heidelberg Consulting kennen 

sie alle. Zunächst analysieren sie, wo die Stärken und die Schwächen 

einer Druckerei liegen, und definieren die erfolgskritischen Parameter. 

Auf dieser Basis werden die unternehmerischen Weichen auf mehr 

Profit gestellt. Heidelberg unterstützt bei allen anfallenden Maßnahmen. 

Ganz gleich, ob es darum geht, die Unternehmensstrategie neu aus-

zurichten, profitable Geschäftsfelder oder Kundengruppen zu erschließen, 

richtige Investitionen zu tätigen oder mithilfe von Lean Manufacturing 

die Abläufe zu straffen – das Ergebnis ist immer das gleiche: ein  

höherer reingewinn. 

MITArBEITErENTWICKLUNG

Wissen, was für den geschäftserfolg wichtig ist
Praxisnahe Trainings und Strategie-Know-how

Wissen schafft Vorsprung. Und da Wissen immer schneller veraltet, 

heißt es für Mitarbeiter und Manager: am Ball bleiben. Die Print Media 

Academy mit ihrem breiten Bildungs- und Beratungsangebot hilft dabei. 

Praxisnahe Trainings und strategisch ausgerichtete Seminare vermitteln 

das Know-how, mit dem jeder Teilnehmer seine Aufgaben perfekt  

erledigt und sein Unternehmen noch erfolgreicher macht. 

Bediener erfahren, wie sie das Maximum aus Maschinen und Ver-

brauchsmaterialien herausholen. Produktionsleiter lernen den Umgang 

mit aktuellen IT-Systemen. Führungskräfte erneuern und erweitern  

ihr Managementwissen. Die Themen reichen von der Prozess- und  

Betriebsorganisation über das Marketing bis zur Nachfolgeregelung in 

Familienbetrieben. Auf Wunsch führt Heidelberg die Trainings und  

die Produktionsbegleitung direkt vor Ort durch. Nicht zuletzt fördern 

Fachveranstaltungen den Austausch zwischen Druckern und Auftrag-

gebern. Sie vermitteln neue Kontakte und erweitern den Blick über 

den Tellerrand hinaus.

Heidelberg Services 
auf der drupa 2012

eidelberg stellt auf der drupa 2012 ein weiter-

entwickeltes Services-Angebot vor, das die  

aktuellen Anforderungen des Markts und indivi-

duellen Bedürfnisse der Kunden adressiert. So 

können Druckereien künftig technische Dienst-

leistungen noch präziser auf ihr Geschäftsmodell abstimmen, 

um Produktivität und Maschinenverfügbarkeit zu steigern. 

Die fünf Pakete aus dem Partnerbrief-Portfolio beginnen  

bei der Basisabdeckung und reichen bis zu Sonderleistun-

gen, mit denen sich die komplette Produktion ausfallsicher 

optimieren lässt. 

Neue Funktionen beim Druckerei-Workflow Prinect ebnen 

den Weg in wachstumsstarke Marktsegmente. Der Prinect 

Web-to-Print-Manager beschleunigt das Umsetzen unter-

schiedlicher Geschäftsmodelle für End- und Firmenkunden. 

Mit diesem Modul haben Druckereien von der Auftragsan-

nahme via Onlineshop über die Vorlagenerzeugung bis zur 

hochautomatisierten Printproduktion alles im Griff. Der Prinect 

Digital Print Manager erleichtert es, flexibel im Offset- oder 

Digitaldruck zu fertigen, während der Packaging Workflow 

mit Prinect die industrialisierte Herstellung von Faltschachteln 

und Etiketten ermöglicht. Eine Weltneuheit ist die Integration 

des Prinect Business Manager, des Management-Informations-

systems von Heidelberg, in den Produktions-Workflow. Drucke-

reien steuern dadurch sämtliche Abläufe in Verwaltung und 

Fertigung über ein einziges System. Das schafft ein deutliches 

Plus an Transparenz und Produktivität. 

„Grüne“ Services und Verbrauchsmaterialien verhelfen zu 

einer verbesserten Öko- und damit betriebswirtschaftlichen 

Bilanz. Firmen sparen bis zu 20 Prozent Energiekosten ein, 

wenn sie ihren Verbrauch von Heidelberg optimieren lassen. 

Lückenlos umweltfreundlich produzieren sie mit der Saphira 

Eco-Linie. Das weltweit erste Komplettprogramm von Ver-

brauchsmaterialien erfüllt die Anforderungen der wichtigsten 

internationalen Umweltzertifikate. Und das Saphira Eco-Symbol 

demonstriert das werbewirksam nach außen.

Kunden können sich über das Service-Portfolio sowohl zent-

ral im Heidelberg Services Center (Halle 1) als auch in den 

Solution Areas für Werbe- und Verpackungsdruck informieren. 

H
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drucken hat zukunft // Im Prinzip geht’s beim Drucken noch immer um das  
„Aufbringen von Farbe auf Papier“. Und in Zukunft? Anwendungs- und Vorentwickler 
der Heidelberger Druckmaschinen AG testen und verwirklichen neue Verfahren,  
die dem Druck ganz neue Perspektiven eröffnen können. Daraus entstehen für die 
Printmedienindustrie womöglich ungeahnte Geschäftspotenziale.
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in zunehmend wichtiger 

Entwicklungsschwerpunkt 

ist das sogenannte „funk-

tionale Drucken“: Als „funk-

tional“ gelten generell alle 

Eigenschaften, die ein Print-

medium aufwerten. Dabei 

kann es sich sowohl um neue dekorative 

bzw. visuelle, aber auch um elektrisch bzw. 

elektronisch funktionale Merkmale han-

deln. Die Forschungsanstrengungen zielen 

vor allem auf die Entwicklung neuartiger 

Anwendungen für die Printme dienindustrie 

ab: Es geht beispielsweise um außergewöhn-

liche Veredelungstechnologien, mit denen 

sich Druckereien stärker vom Wettbewerb 

abheben können. „Markenhersteller suchen 

ständig nach neuen Effekten“, weiß Frank 

Kropp, Leiter Forschung und Entwicklung bei 

der Heidelberger Druck maschinen AG, „und 

mit innovativen Anwendungen helfen wir 

unseren Kunden, vom zunehmenden Bedarf 

nach immer spezielleren Printprodukten zu 

profitieren!“

Funktionen fürs gefühl. Aus diesem Grund 

arbeiten die Forscher und Entwickler von 

Heidelberg u. a. an Veredelungstechniken, 

die durch feine Strukturen nicht nur optische, 

sondern zugleich auch besondere haptische 

Erlebnisse mit sich bringen. Ein Beispiel da-

für sind Sondereffekte mit Lacken namens 

„Cristala“, die z. B. durch feine Linienmuster 

in einem transparenten Lack ebenso spür bare 

wie richtungsabhängige Glanzeffekte erzeu-

gen (Kippeffekte). Sonderlackeffekte in Rich-

tung 3-D oder Holografie werden ebenfalls 

E
reklame-Elemente heran. Dabei werden die 

Schaltungen in Form von sogenannten OLED-

Lichtelementen (Organic Light Emitting 

Diodes) drucktechnisch hergestellt.

Funktionen für heute. Optoelektronische 

Komponenten spielen auch bei der Herstel-

lung der Printmedien eine immer wichti-

gere Rolle – beispielsweise im Bereich der 

UV-Trocknung: Innovative UV-LEDs zur Aus-

härtung von UV-Farben und -Lacken sind 

energieeffizienter und damit umweltscho-

nender als konventionelle UV-Röhren. Außer-

dem vermeidet ihr „kaltes Licht“ die Erwär-

mung von Maschinenteilen und ermöglicht 

dadurch die problemlose Verarbeitung von 

temperaturempfindlichen Bedruckstoffen. 

Von derartigen Vorteilen können Heidelberg 

Kunden dank eines neu entwickelten UV-LED-

Trocknungsmoduls schon jetzt profitieren. 

Demgegenüber ist die Trocknung per Laser 

momentan noch Zukunftsmusik – ebenso wie 

die Weiterentwicklungen bei optoelektroni-

schen Arrays für die Bebilderung in digitalen 

Drucksystemen. „Aber auch daran arbeiten 

wir bereits“, verrät Frank Kropp.

Von diesem Erfindungsreichtum können 

sich drupa-Besucher in der „Innovation Gal-

lery“ in Halle 1 selbst einen Eindruck verschaf-

fen: Dort gewähren Forscher und Entwickler 

von Heidelberg verschiedenste Einblicke in 

die Zukunft der Drucktechnik. n

CrISTALA //
LAck IM PrägE-Look
Gestern noch Zukunft, heute schon verfügbar: Die paten-

tierte Veredelungstechnologie Cristala von Heidelberg  

zaubert feine Strukturen auf den Bedruckstoff, die aussehen 

und sich anfühlen wie geprägt. Der Sonder effekt entsteht 

durch das Zusammenspiel von speziellen Mustern aus  

der Druckvorstufe mit einem transparenten Lack. Wer sich 

für diese richtungsabhängigen Glanz- und Kippeffekte  

interessiert, die das Auge fesseln und für überraschende 

haptische Erlebnisse sorgen, erfährt bei seinem Heidelberg 

Ansprechpartner mehr.

Auf zu neuen Ufern

untersucht. Außerdem arbeiten die Entwick-

ler an Themen, die die Nutzung existieren-

der Maschinen erweitern sollen. Dazu ge-

hören auch Ansätze für Effektpigmente, 

die neue Anwendungen für Anicolor- oder 

Speedmaster Duo-Modelle eröffnen.

Funktionen für die zukunft. Die Überle-

gungen der Entwickler zu neuen Funktio-

nen für Druckprodukte beschränken sich 

aber nicht nur auf die innovative Ansprache 

der menschlichen Sinne: Inzwischen arbei-

tet Heidelberg mit mehreren Kooperations-

partnern auch an gedruckter Elektronik. 

Die Grundlage hierfür bilden elektrisch leit-

fähige Flüssigkeiten, die sich – ähnlich wie 

Tinten, Farben oder Lacke – auf ein Träger-

material aufbringen lassen. Dadurch ist 

schon jetzt der Druck einfacher elektroni-

scher Schaltungen möglich. Diese gedruck-

ten Schaltungen können zwar (noch) nicht 

so viel wie beispielsweise RFID-Chips, sie sind 

in der Herstellung aber deutlich billiger als 

ihre Gegenstücke auf Siliziumbasis. Außer-

dem übertreffen die Einsatzmöglichkeiten 

der gedruckten Schaltungen den Funktions-

umfang der bislang üblichen Barcodes er-

heblich. „Durch den Know-how-Aufbau beim 

Drucken von funktionalen Materialien wol-

len wir unsere Branche langfristig in die 

Lage versetzen, komplett neue Geschäftsfel-

der zu erschließen“, betont Kropp. Im Ge-

meinschaftslabor der Kooperationspartner, 

der InnovationLab GmbH in Heidelberg, 

wachsen neben den besagten Schaltungen 

auch schon neue Herstellverfahren für 

Photovoltaik-Module, Displays oder Leucht-
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Wenn bernhard ripperger (45) nicht gerade im Flieger sitzt und bei 
Kunden in aller Welt Maschinen installiert oder repariert, dann schult  
der Techniker vom Heidelberg Systemservice seine internationalen  
Kollegen. Der passionierte rugby-Spieler liebt seinen Job – auch wenn  
er bei seinen Einsätzen oft wochenlang unterwegs ist und ständig gegen 
die Uhr kämpfen muss. Sein nächster großer Auftrag: eine Speedmaster 
XL 105 auf der drupa installieren. 

Wann starten Sie mit dem Aufbau?
Gleich nach Ostern. Mein Kollege und ich schauen uns den Stellplatz in der Messehalle 

an und überprüfen das Fundament und die Zuleitungen. Danach werden die  

Druckwerke und anderen Komponenten eingebracht und akklimatisiert, damit wir 

mit dem Aufbau loslegen können. 

Sie haben nur zehn Tage Zeit. Wie schaffen Sie das?
Wir arbeiten in zwei Schichten rund um die Uhr. Ich übernehme mit meinem Team 

von fünf bis sechs Leuten die Frühschicht. Um sieben Uhr fangen wir an, um 19:00 

Uhr erfolgt die Übergabe. Gegen 20:30 Uhr bin ich dann im Hotel. 

Zwei Wochen täglich 12 Stunden lang arbeiten: Das geht doch sicher 
an die Substanz. Woher nehmen Sie die Kraft? 
Aus Spaß an der Arbeit und aus meinem Ehrgeiz. So eine Aufgabe zu meistern, das 

spornt an. Beim Kunden muss ich ja auch durchhalten, bis die Maschine wieder 

läuft. Da kann man nicht einfach nach der Stechuhr Feierabend machen. Die dazu 

nötige Fitness hole ich mir beim Mountainbiking und beim Rugby. 

Sie haben sogar in der deutschen Rugby-Nationalmannschaft gespielt.  
Was reizt Sie an diesem Sport? 
Rugby erfordert Kraft, Technik und Schnelligkeit. Auch jetzt bei den Alten Herren hole 

ich bei jedem Spiel das Letzte aus mir raus. Das gleicht aus und hilft, im Job auch  

bei stressigen Situationen gelassen und konzentriert zu bleiben. Zudem gefällt mir, 

dass nach dem Match alles vergessen ist und man gemeinsam mit dem Gegner etwas 

trinken geht – egal, wie hart noch kurz zuvor auf dem Feld gefightet wurde. 

Wie und wo entspannen Sie?
Nach Feierabend gehe ich gerne essen. Am liebsten probiere ich Neues aus. Kunden 

und Kollegen haben oft Insidertipps parat. Nach dem Sport genieße ich ein heißes Bad. 

Das lindert die Schmerzen. Denn leider ist mein Körper doch nicht mehr ganz so jung, 

wie es mir mein Kopf immer noch vorgaukelt!

Eiserne Muskeln  
und stählerne Nerven 

MEn At Work // FoLgE 10
BErNHArD rIPPErGEr //
HEIDELBErG SySTEMSErVICE
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h e i d e l b e r g  &  S c h e u f e l e n
Alte Liebe rostet nicht: Vor über 120 Jahren wurde in Heidelberg die Buchdruck-Schnellpresse ›Pro Patria‹ vorgestellt –  

und zeitgleich eroberte Scheufelen mit dem ersten Kunstdruckpapier den Markt.
Seitdem stehen beide Unternehmen an der Spitze – und präsentieren auf der drupa 2012 ihre neuesten Innovationen. 

Eines ist dabei über Jahrzehnte und Jahrhunderte gleich geblieben: Optimale Druckergebnisse auf Heidelberger Druckmaschinen
und Papieren von Scheufelen. Den Beweis halten Sie in den Händen.

b e S u c h e n  S i e  u n S  au f  d e r  d r u pa  2 0 1 2 : h a l l e  7 . 1 , S ta n d  b  2 7 

h e i d e l b e r g  &  S c h e u f e l e n  r e l oa d e d
Alte Liebe rostet nicht: Vor über 120 Jahren wurde in Heidelberg die Buchdruck-Schnellpresse ›Pro Patria‹ vorgestellt –  

und zeitgleich eroberte Scheufelen mit dem ersten Kunstdruckpapier den Markt.
Seitdem stehen beide Unternehmen an der Spitze – und präsentieren auf der drupa 2012 ihre neuesten Innovationen. 

Eines ist dabei über Jahrzehnte und Jahrhunderte gleich geblieben: Optimale Druckergebnisse auf Heidelberger Druckmaschinen
gibt es stets auf Papieren von Scheufelen. Den Beweis halten Sie in den Händen.

b e S u c h e n  S i e  u n S  au f  d e r  d r u pa  2 0 1 2 : h a l l e  7 . 1 , S ta n d  b  2 7 
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Öffnungszeiten 

Täglich von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag und Sonntag von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Adresse 

Messe Düsseldorf GmbH 
Stockumer Kirchstraße 61
40474 Düsseldorf 
Deutschland

Adresse für das Auto-Navigationssystem:
D-40474 Düsseldorf
Am Staad

www.drupa.heidelberg.com

print media messe – drupa
3. bis 16. Mai 2012

Wichtige Stationen auf der drupa 2012

Kundenzentren – Ihre erste Anlaufstelle
In den vier Kundenzentren von Heidelberg treffen Sie auf der drupa 2012 
genau die Ansprechpartner, die Sie und Ihren Markt am besten kennen. 
Sprechen Sie mit unseren Vertriebsbeauftragten aus Ihrer Region, die 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Innovation Gallery
Wie sieht die Drucktechnologie von morgen aus? Welche neuen Perspektiven 
und Geschäftspotenziale wird sie Ihnen bieten? Antworten darauf gibt  
unsere Innovation Gallery in Halle 1. Informieren Sie sich über neue  
Verfahren und Anwendungstechnologien, die teilweise schon jetzt Realität 
sind, zum Beispiel: gedruckte Elektronik, 3D- und Holografieeffekte,  
UV-LEDs zur energieeffizienten Aushärtung von UV-Farben und innovative 
Ideen zur Trocknung per Laser. Lassen Sie sich überraschen!

Expert Centers – Experten im Dialog
Was steckt hinter unseren Innovationen in Technik und Dienstleistungen, 
und wie können Sie diese optimal nutzen? Wer könnte diese Frage besser 
beantworten als die Experten von Heidelberg! Sie stehen Ihnen in unseren 
vier Expert Centern in Halle 1 ausführlich Rede und Antwort und zeigen 
anhand von spannenden Praxisbeispielen, wie Sie Ihre aktuellen Anforde-
rungen optimal umsetzen können.

Break-Out Sessions
Spitzenleistung zum Anfassen: Zu ausgewählten Themen aus den  
Bereichen Technik und Service finden nach jeder Präsentation Break-Out 
Sessions an den Maschinen statt. Hier haben Sie die Gelegenheit, Techno-
logie und Dienstleistungen hautnah zu erleben und sich intensiv mit  
unseren Spezialisten zu allen Details auszutauschen.

Erschließen Sie mit Lösungen von Heidelberg die gesamte Bandbreite des 
klein- und mittelformatigen Akzidenzdrucks. Hier finden Sie Produkte,  
die auf Ihre Anforderungen hin optimiert wurden und mit Ihnen wachsen: 
zum Beispiel eine Prinect-Einstiegslösung, Druckmaschinen bis zum  
Format 50 × 70, die dazu passende Weiterverarbeitung und Saphira Eco 
Verbrauchsmaterialien, mit denen Sie die Umweltfreundlichkeit Ihres  
Angebotes steigern.
Englisch: 10.30 Uhr und 14.00 Uhr | Deutsch: 12.00 Uhr und 15.30 Uhr

Informieren Sie sich über unsere profitablen, ressourcenschonenden  
Lösungen für Klein- und Kleinstauflagen. Mit der Speedmaster SX 52  
Anicolor drucken Sie Kleinauflagen wirtschaftlich in Offsetqualität.  
Mit den digitalen Drucksystemen Linoprint C 901 und C 751 erschließen 
Sie den Markt der Kleinstauflagen. Und mit der Kombination aus Offset- 
und Digitaldruck können Sie sich neue Geschäftsfelder erobern. Hier  
finden Sie auch Lösungen, mit denen Sie das Internet für die Akquise  
neuer Kunden nutzen können.
Englisch: 12.30 Uhr und 16.00 Uhr | Deutsch: 11.00 Uhr und 14.30 Uhr

Eine schlanke, umweltfreundliche Produktion erfordert Produkte und Pro-
zesse, die perfekt aufeinander abgestimmt sind – beidseitiges Drucken  
in einem Durchgang bei höchster Qualität sichert hierbei entscheidende 
Produktivitätsvorteile in der industriellen Produktion von Drucksachen. Die 
Drei-Trommel-Wendung von Heidelberg steht für registergenauen Passer 
und höchste Stabilität im Fortdruck – erleben Sie Peak Performance mit 
18.000 Bg./h im Wendebetrieb. Auch für Vorstufe und Weiterverarbeitung 
bieten wir Ihnen hochproduktive Lösungen und dazu passende Dienst-
leistungsangebote, mit denen Sie ihre Prozesse durchgängig optimieren 
und verschlanken können.
Englisch: 11.00 Uhr und 14.30 Uhr | Deutsch: 12.30 Uhr und 16.00 Uhr

Erleben Sie die Kompetenz des Lösungsanbieters: Heidelberg zeigt als  
einziger Hersteller die komplette Faltschachtelproduktion in einer Halle – 
von der Vorstufe über den Druck bis zur Weiterverarbeitung. Das perfekte 
Zusammenspiel aller Produkte von Heidelberg sorgt dabei für höchste  
Produktivität, Effizienz und Produktionssicherheit. Ein entscheidender  
Erfolgsfaktor für Effektivität und Transparenz in der Faltschachtelproduk-
tion ist der integrierte Verpackungsworkflow. In Workflow und Maschinen 
integrierte und aufeinander abgestimmte Technologien und Messsysteme 
steigern Ihre Produktionssicherheit. Gleichzeitig verringern Sie die Makulatur 
und leisten damit einen wertvollen Beitrag zum ökologischen Drucken. 
Englisch: 12.00 Uhr und 15.30 Uhr | Deutsch: 10.30 Uhr und 14.00 Uhr

Lösungen und Dienstleistungen für den Werbedruck

Lösungen und Dienstleistungen für den Verpackungsdruck

Heidelberg Services Center
Umfassende Dienstleistungen aus einer Hand – alle Informationen dazu erhalten 
Sie unter einem Dach: Besuchen Sie unser Services Center im Zentrum von 
Halle 1, und sprechen Sie mit den Experten von Heidelberg, die Ihnen unsere 
umfangreichen Technischen und Performance Dienstleistungen sowie Ver-
brauchsmaterialien vorstellen. Erfahren Sie, wie Sie Ihre Printproduktion weiter 
sta bilisieren können und die Verfügbarkeit sowie die Leistung Ihrer Maschinen 
maximieren. Erleben Sie Service hautnah:

�•��Technische�Dienstleistungen�und�Remote�Service/Monitoring
•��Vielfältige�Auswahl�an�Verbrauchsmaterialien
•��Software-Training�im�Heidelberg�Classroom
•��Individuelle�Workflow-Demos�an�den�Prinect�Bookable-Stationen
•��Expertengespräche�zum�Thema�„Bildung�und�Beratung“
•��Gebrauchtmaschinenvertrieb

Prinect Bookable Stations
Prinect ist das Betriebssystem für Druckereien, mit dem Sie Ihre Performance 
nachhaltig steigern können. An acht Prinect Stationen in Halle 1 zeigen wir  
Ihnen in individuellen Produktvorführungen live das Prinect System. Von Ein-
stiegsworkflow und Web-to-Print über den Verpackungsworkflow bis hin zur voll 
integrierten Druckerei können Sie alle Module von Prinect im laufenden Betrieb 
auf Herz und Nieren testen und sich mit eigenen Augen von den Vorteilen der 
Lösung überzeugen. Folgende Demos können Sie direkt vor Ort an der Prinect 
Information im Heidelberg Services Center buchen:

•��Professionelles�Management-Informationssystem 
•��Erweiterte�Geschäftsfelder�durch�Online-Shops
•��Komplette�Integration�der�Druckerei

•��Elektronische�Produktionsplanung
•��Smarte�Druckvorstufe
•��Produktionsoptimierung�in�der�Druckvorstufe
•��Automatische�Versionierung
•��Smarte�Automatisierung�mit�Web-to-Print
•��Zuverlässige�Erstellung�von�Sammelaufträgen�
•��Produktionsoptimierung�in�Drucksaal�und�Weiterverarbeitung
•��Maximale�Verfügbarkeit�von�Reports�und�Analysen
•��Produktionsoptimierung�im�Verpackungsdruck
•��Vorstufenworkflow�im�Verpackungsdruck
•��Kreatives�Design�im�Verpackungsdruck�

Heidelberg Classroom
Werden Sie Klassenbester in allen Themen rund um Workflow, Beratung,  
Verbrauchsmaterialien oder energieeffiziente Druckproduktion: In den täglich 
im Heidelberg Classroom stattfindenden Fachvorträgen erhalten Sie in 30 Minuten 
komprimiertes Expertenwissen zu allen Performance Dienstleistungen von  
Heidelberg.�Eine�Klasse�für�sich�sind�die�Fachvorträge�zum�Thema�„Vision�2020�–�
The�Future�of�Print�in�the�Media�Mix“:�Täglich�um�13.30�Uhr�präsentieren� 
ausgewählte Referenten die neuesten Verfahren und Anwendungstechnologien 
in deutscher (D) oder englischer Sprache (E):

•��Neue�und�zukünftige�Anwendungen�für�Druckprodukte�(D)
•��The�Future�of�Folding�Carton�(E)
•��Inkjet�Market�and�Technology�Outlook�(E)
•��New�Cross�Media�Applications�(D/E)
•��Gedruckte�Elektronik�–�Zukünftige�Anwendungen�des�Druckens�(D)
•��Inkjet�and�Production�Printing�Applications�(E)
•��Digital�Printing�for�the�Commercial�Printer�(E)

•��Forschung�im�Bereich�des�funktionalen�Druckens�(D)
•��Zukünftige�Entwicklungen�in�Web-to-Print-Geschäftsmodellen�(D)
•��Ökonomie�und�Ökologie�sind�keine�Gegensätze�in�der�Druckerei�(D)
•��Druckanwendungen�für�mobile�Endgeräte�(D)
•��Zukünfige�Trocknungstechnologien�(D)
•��Zukunft�der�Marketing-Kommunikation�(D)

Eine detaillierte Agenda erhalten Sie vor Ort im  
Heidelberg Services Center in Halle 1. Dort können Sie  
die kostenfreien Fachvorträge direkt buchen.

HEI LIGHT Touren – Gehen Sie mit uns auf Tour
Nehmen Sie teil an unserer einstündigen HEI LIGHT Tour, und  
erleben Sie alle Innovationen, Produkte und Lösungen. In  
Begleitung eines Experten gewinnen Sie in 60 Minuten einen  
umfassenden Überblick über das gesamte Angebot von Heidelberg –  
inklusive aller aktuellen Brancheninnovationen. Nach der Buchung  
unter www.drupa.heidelberg.com treffen sich die Teilnehmer am  
HEI Tours Meeting Point im Services Center.



Lösungen & Dienstleistungen für den
Verpackungsdruck

 19 Speedmaster CX 102-6+L NEU
 20  Speedmaster XL 145 und XL 162 Exponat mit  

Prinect Press Center und Prinect Axis Control
 21 Varimatrix 82 CS NEU
 22 Linoprint L
 23  Speedmaster XL 105-6+LYYL mit  

Prinect Inspection Control  
und Inkjet Integration NEU

 24 Dymatrix 106 Pro NEU 
 25  Diana X 80 und X 115 mit  

Diana Inspection Control Modul NEU

Kundenzentren

 Europa, Mittlerer Osten & Afrika

 Asien-Pazifik

 Nord- & Südamerika

 Deutschland, Frankreich & Schweiz

Heidelberg Services Center

 26 Prinect Press Center 

 27 Prinect Image Control NEU

Performance Dienstleistungen

 28 Heidelberg Classroom
 29 Prinect Workflow/Bookable Stations
 30  Gebrauchtmaschinenvertrieb
 31 Remote Service/Monitoring
 32 Printshop Energy Efficiency NEU
 33  PMA Bildung und Beratung

Technische Dienstleistungen und 
Verbrauchsmaterialien

 34 Systemservice
 35 Saphira

Lösungen & Dienstleistungen  
für den Werbedruck

 01 Suprasetter 105 NEU
 02 Speedmaster XL 75-5+L NEU
 03 Speedmaster SX 102-8-P mit CutStar NEU
 04 Speedmaster XL 105-8-P NEU
 05 Stahlfolder KH 82
 06 Stitchmaster ST 500 NEU
 07 Eurobind Pro

Lösungen & Dienstleistungen  
für den Werbedruck

 08 Speedmaster SM 52-4 NEU
 09 Speedmaster SM 74-4 NEU
 10 Speedmaster SX 74-5+L NEU 
 11 Stahlfolder Ti 52 NEU 

Lösungen & Dienstleistungen  
für den Werbedruck

 12 Suprasetter A75
 13 Speedmaster SX 52-5+L Anicolor NEU
 14 Linoprint C 751 NEU 
 15 Linoprint C 901 NEU
 16 Stahlfolder TH 56
 17 Eurobind 1300 NEU
 18 Polar 80 NEU

Heidelberg steht für Umweltschutz aus Überzeugung. Deshalb 
setzen wir nicht nur bei unserem Lösungsangebot klare Zeichen 
in Sachen Nachhaltigkeit, sondern auch bei unseren Aktivitäten 
rund um die drupa 2012: So sind alle Produkte in Halle 1 eben-
so CO²-neutral gestellt wie der gesamte Messe auftritt von 
Heidelberg. Denn alle Maßnahmen – vom Auf- und Abbau des 
Messestandes über die Druckprodukte bis zu den An- und 
Abreisen der Mitarbeiter – weisen eine klimaneutrale Bilanz auf.

Halle 1

Speedmaster XL 75-5+L mit UV-Ausstattung 
IST�Metz�GmbH,�Halle�2,�Stand�B20  

Speedmaster SX 52-5+L Anicolor mit UV-Ausstattung 
marks-3zet, Ernst Marks GmbH & Co. KG, Halle 3, Stand D34

Stitchmaster ST 450 
Hugo Beck GmbH & Co. KG, Halle 14, Stand D33

Diana X 80 und Easygluer 100 
Print Media Center Langenfeld

Weitere Heidelberg Lösungen 
auf der drupa 2012
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Lö
su

ng
en

 u
nd

 D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
fü

r 
de

n 
W

er
be

dr
uc

k

Lö
su

ng
en

 u
nd

 D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
fü

r 
de

n 
Ve

rp
ac

ku
ng

sd
ru

ck

23

19

25

24
21

22

20

15

14

13
08

11

09

04

06

0228

29
3031

33
3226

27

35

34

01

12

18

17
16 10

03

05

07


